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Die Bundespriisidenlenwohl
Kein endgültiges Ergebnis - Stichwahl Gfeißner-Körner am 27. Mai

Die am Sonntag den 6. Mai durchgeführte
Wahl des Bundespräsi-denten hat, wie .man
allgemein angenommen �.atte, zu. keinem

endgül tigen Ergebnis gefuhrt: Keln� .der

WahJwerber hat die erforderhche Stimmen­
anzahl das ist die HäHte der abgegebenen
Stimm�n erreicht. Die erforderliche Stich­
wahl zvJischen dem Kandida ten der ÖVP.
Dr. GI eiß n er und dem der SPÖ. K ö r -

Bundespräsidentenwahl 1951

Gleißner 1,725.695
Körner . 1,682.768
Breitner 662.559
Fiala 220.012
Ude . . . . 5.411
Hainisch-Marchet 2.131

40.1%
39.1%
15.4%
5.1%

Die Wahlergebnisse von Wien
1951: 1949:

Körner • 595,153 565.440
GleiBner 354.558 401.854
Breitner 127.912 79.149
Fiala . . . . . . . . 89.735 89.710
Von den gültigen Stimmen erhielten dem­

nach- Körner 50.9 Prozent (1949: 49.5 Pro­
zent), GJeißner 30.3 (35.2), Breitner 10.9
(6.9), Fiala 7.7 (7.9).

n e r wird wahrscheinlich am 27. Mai, spä­
testens am 10. Juni tattfinden.

Die Wahl verlief in ganz Österreich ohne
einen besonderen Zwischenfall. Die Wahl­

beteiligung erreichte trotz Wahlpf,Jich t
.

nich t
die 97 Prozent von den letzten National­
ratswahlen des Jahres 1949.

Nachstehend .das Gesamtergebnis:
Na tionaleat wahl 1949

.. 1.846.581
1,623.524
489.273
213.066

öVP.
S.PÖ.
VdU.
KPÖ.

44 %
38.7%
11.7%
5.1%

Niederösterreich
1951: 1949:

Gleißner 446.281 464.784
Körner 355.440 330.631
Breitner 514.061 39.385
Fiala . . . • . . . . 51.098 48.459
Von den gültigen Stimmen erhielten dem­

nach Gleißrie- 49.1 % (52.5), Körne- 39.1
(37.3) BIeltner 6 (4.4). Fiala 5.6 (5.5). - Die
Ortsv:.ahlergebnisse bringen wir im Lokaltei.I.

Ilns Wuhlerqehuis in Woidhofen n, It Ybbs
Anzahl der Wahlberechtigten 3789, abgegebene Stimmen 3723, ungültige Stimmen 73,

gültige Stimmen 3650

vau. Linksbl. ÖVP. SPÖ.
Breitner 1949 Fiala 1949 Gleißner 1949 Körner 1949

Sprengel 1 77 65 34 33 280 236 122 119

Sprengel 2 71 86 27 12 216 236 144 118

Sprengel 3 42 54 60 66 242 248 240 211

S�nger 4 115 95 52 45 328 348 217 179
SprengelS 63 47 112 96 188 200 312 299
Sprengel 6 72 66 46 41 220 228 288 282
Sprengel 7 1 2 1 4. 48 33 21 16

Zusammen 441 415 332 297 1522 1529 1344 1224

Die Kandi·datin Hainisch-Marchet erhielt 10 Stimmen, der Kandi·dat Dr. Ude 1 Stimme.

l'lachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Prof. Dr. Hans Finsterer, Leiter der chi­
rurgischen Abteilung' ·d·es WieneT alLg. Kran­
kenhauses, ist in den Ruhestand getreten.
Eine schwere Hagelkatastrophe hat sich

am MHtwoch den 2. d·s. im Gebiet d·er Stadt
Horn und des Mark�es Stockern ereignet.
Innerhalb einer einzigen S·tunde wurden
zahlreiche Häus·er und Gehöfte von riesigen
Wasser- und' Eisrnassen überflutet, die
g>roße Verheerungen anrichteten. Das Eis
erreichte stellenwei,se eine Höhe von 1.80 m.
In Florids·dorf kam es zu einer großen Ex­

plosion in den Aga-Werken, bei der rund
500 mit Gas gefüllte Flaschen in .die Luft
flogen un-d ·einen ausge·dehnten Brand ver­
ursachten. Sieben Menschen wurden ver­
letzi. Der bei ·der Löschaktion .verunglückte
21jährige Feuerwehrmann Vrana ist seinen
Verletzungen erlegen. Die Explo.sionen
<lauerten zwei Stun-den.
Vergangenen Samstag karn es in einern

Pra1eretablissement, ,das den bezeichnen­
den Namen "Verrücktes Haus" trägt, zu

turbulen·ten Szenen, als sich, wie allabend­
lich, eine "Künstlerin" nach einern "Bauch­
tanz" anschickte, ihre ohnehin spärlichen

. Hüllen fallen zu Ja,ssen. Krimina.lbeamte
stürmten i" diesem Augenblick mit -dem
Ruf "Halt, Polizei!" auf ·die Bühne und in
wenigen Sekunden war ·der Zuschauerraum
leer. Vor -dem Lokal warteten aber Poli­
zisten auf das Publikum das eingehend per-
lustrier.t wurde.

'

Der Autounte'l'nehmer Johann B. aus

Schoitwien geriet kürzlich in helle Auf­
Tegung, als eI am Urban-Lori tz-Platz sei-.
nen dort abgesiellten Au·tobus im Wert von

50.000 S nicht vorfand. Er e1:'Stattete dje
Anzeige, -daß ihm unbekannte Täter seinen
Autobus gestohlen hät'ten. Vorn Polizeikom­
miSSaTiat gingen Telegramme nach allen
RicMungen mit einer Beschreibung .des
Autobus's�, um ihn noch im Sta·dtgebiet
VOn Wien sicherzustelJ.en. An ,der Suche
nach dem Wagen beteiligte ich auch ,der
UD'ternehmer, dem plötzlich einfiel, daß er
den Wagen an diesem Tag nicht wie sonst
am Urban-Lori tz-Platz son.dern vor dem
Hau 15. B�zirk, Sorb�i>tgasse 8, abg�tellthabe. �r eIlte zu -diesem Standplatz un.d
fan� semen Autobus unversehrt mit allen
.dann verwahNen Papi·eren auf Die Vergeß­li�h.keit wird dem Autounter�ehmer noch'
eInIge Unannehmlichke.iten bereiten.

1913 wur.de Frau Maria F. aus ihrer Woh­
nung in Graz eine goldene Herrenuhr mit
goldener Kette gestohlen. Dieser Tage er­

hielt nun ·dje Frau ein eingeschriebene
Päckchen, in dem Uhr und Kette 1agen.
Ferner befan-d -sich ein mit Schreibmaschine
geschriebener ZMtel ohne Unterschrift .da­
bei auf dem 'stand: "Die Ihnen seinerzeit
abhanden gekommene Uhr mit Kette sende
ich hiermit zurück."
Die Untersuchungen über ·die große

Straßenbahnkatastrophe in Wien von vori­
ger Woche haben einwandfrei ·die Schuld
·des Fahrers Adolf Hoschek er,geben. Der
Fahrer fuhr zu schnell und verlor ·die Herr­
schaft über .den Zug. Die Verunglückte
Aloi-sia Arno't is,t an den Folgen der Ver­
letzungen gestorben.

AUS DEM AUS L A N 0

ser Zeit das Bett hüten mußte, iet nun ge­
storben. Dr. Nagai, der an seinem. eig�nen
Körper die Au wirkungen der .radloa�11ven
Strahlen studierte, hat über seinen eIgenen
Fall mehrere Werke verfaßt. Nach dem
letzten Willen des Verstorbenen wird sein
Leichnam der medizinischen Fakultät von

Nagasaki zum Studium der radioaktiven
Strahlen dienen.

Während einer Probe fÜT die Aufführung
der .,Walküre" im Genfer 0l?ernhaus brach
ein Brand au , der das Gebäude fast voll­

ständig zerstörte. Die Ur ach� .des Feuers

i t äußerst ungewöhnlich: die Handlung
schreibt vor, daß BrunhHde von einem

F uer umgeben werden muß, .da�. der Held,
der sie aus einem von den Gottern ver­

hängten Schlaf erwecken soll, ohne Fu�cht
dur chschreiben ·htuß. Bei der probewel-s�n
En+iachung des "Feuerzaubers" griffen :dIe
Flammen auf die Kulis en über un� b!elt�­
ten ; 'ich dann mit rasender GeschwJnd_1gkeIt
au so daß ihnen nicht einmal ·der Eiserne

Vorhang standhielt. Der Genfer Stadtrat

beschloß, das Opernhaus r a ehest aufzu-

bauen.
-

Die ehemalige Filmschauspielerin �ita
Hayworth ver tändigt.e ihre Rechtsanwälte,
daß sie a lle erlor-derlichen Schrbtte eInleiten

werde, um eine ge etzliche un d da?ernde
Trennung von ihrem Gatten, Pr.lnz All Khan,
zu erwirken. Die Schausplelenn sagte, SIe

sei zu der An icht gekommen, da� sre auf

andere Wei-se unmöglich ein glückhche und

befrie.digendes Heim erhalten könne.

Der arnerikanische Rechtsvertreter des
.deutschen Rüstungsmagnaten Alfced Krupp,
George Davis, childerte, wie Krupp und
mehrere Di.rektoren seiner Un:ternehm.�nge.n
während ihres Aufenthaltes im Gefängnis
von Landsberg wöchentliche Verwaltun�s­
ratssttzungen abhielten. Krupp und seine

Mithäftlinge hätten die Erlaubnis. e1'ha.!ten,
einen Be uchsraum im Gefängni geb.a.u�e
für ihre Sitzungen zu benützen. Es sei eIn

komi cher Anblick gewesen, Krupp und
seine Direktoren in Gefängnisunifo·rm um

-den Tisch sitzen und ernsthaft �ber PT.O­
duktionsziffern und finanzielle Benchte ·dIS­
kutieren ZU sehen.

In den letzten Jahren hat die ungarische
Pußta ihr Gesicht völlig verändert. DeT

GJ'oßg.rundbesitz wurde an 642.000 Baue.rn
aufgeteilt. Dem Flugsand wUT.d� durch um­

fangreiche Waldpflanzungen
. Elnh.alt gebo­

ten. In wenigen Jahren Wird dIe Gefahr
der Trockenheit. für ein großes Gebiet ·der
Puß�a -durch den Bau eines großzügigen Be­
wässerungsnebes gebannt sein. Schon j.etzt
wird in ·de1' Pußta ·die Hälfte .des Gettrelde
un·d .des Weines von ganz Ungarn produ­
ziert und ein große.r Teil der Ölfrüchte, des
Gemüses und Obste·s gezogen. Mit .dem An­
bau ausländischer Pflanzen wur·den bereits
.g·roße Erfolge erzielt. Seit -drei Jahren gibt
es in ·der Pußta reiche Reisernten. Auch
Baumwollarten und Kau'tschukpf.lanzen wer­

den in der friiheren Steppe angebaut. Ge­
genwärtig wir.d .dElir Anbau von Teesträu­
chern und Zitronenarten erprobt.
Major E. H. Patoterson warr Kandi·dat für

.die Gemeinderatswahlen in Quarry Howe
bei Win.derme.re in Englan.d. Die Propa­
gandakampagne für eine Kandidatur war

schon weit vO'rgeschritten, als er plötzlich
,den Kampf aufgab und seinen Namen von

·den Kandi·da tenlisten stTeichen ließ. Er war

nämlich daraufgekommen, daß einer seiner
Gegn�r seine Schwiegermutter war, ..

Ein ausdauernder Einbrecher, der vor

einem .Monalt in Newyork bei einem Ein­
bruch in ein JuwelieIgeschäft 10.000 Dollar
Beute gemacht hatte, ärgerte sich, als er

•

am nächsten Tag in ,den Zeitungen la·s, daß
.

er Juwelen im Wert VOn 150.000 DollaT in
einern oHenen Safe übersehen hatte. Er
kehrte nun zurück un·d verursachte einen
Scha·den ·von 200.000 Dollar.

Vierzig Prozent des russischen Budgets,
das .rund 458 Milliarden Rubel Einnahmen
und 451 Rubel Ausgaben ausweist, sin.d für
wirtschaftliche Investitionen, wie Groß­
kraHwer.ke Kanalsysteme, Bewässerungs­
anlagen Aufforstungen USW., bestimmt, 27
Prozent' werden für kulturelle und soziale
Zwecke ausgegeben, 21.3 Prozent für Zwecke
der Landesvertei.digung.
Die Hortung von Weizen und Mais für

Kriegszwecke wurde von einer Gruppe von

Lan·dwi·rtschaHs- und Wh,tschaftssachver­
stän.digen .der amerikanischen Regierung
nahegelegt. Sie schlagen .die Schaffung
einer Re e'I've von 200 Millionen Bushel
Mais und 100 Millionen Bushel Weizen
allein in den USA. vor. Ähnliche Reserven
sollen in Westeuropa und Japan angelegt
werden. Auf 'Grund dieser Vo.rschläge wird
mit neuem Prei auftrieb auf .dem Weltmarkt
gerechnet.

Aus

Sfad' und �and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am 26.

April ein Knabe Her b e r t der Eltern J�­
hann und Hermine Kor n her r, Landarbei­
ter Waidhofen Weyrer traße 53. Am 26.

Ap�il ein Mäichen Gen 0 v eva der EI­
tern Engalbert und Pauline Ga n s e r, Holz­
arbeiter Waldamt Schwarz Oi 32. Am 29.

April �in Knab� R ich a r d ·der Eltern
Franz und Leopoldine Sei sen ba ch e '1',

Spengler und Installateur, Waidhofen-Lan·d,
2. Krailhofrotte 16. Am 28. April ein lv1 äd­
ch e n der Eltern Rudel] und Erna Kai e s,

Kaufmann, Graz, Eggenberg-Allca 22. Am
3. Mai ein Knabe Ru pe r t der Eltern Ru­
per t und Margarete 0 b er m ü I Je r, Bauer,
Waidhofen-Land, St. Georgen i. d. Klaus 18.
Am 3. Mai ein Knabe G e 0 T g A n t 0 n der
Eltern Josef und Theresia HinteT­
r e i t h e r. Landarbeiter, Ybbsitz, Nent·17.­
T o d e s fäll e : Am 1. Mai Elisabeth
Pa u I u s, Rentnerin, Wai-dhofen, Fuchslueg
Nr. 6. 51 Jahre. Am 2 . ds. Zäzilia Pet er­
m a y r, Pen ionistin, Waidhofe�, Weyr�­
straße 29, 74 Jahre. Am 3. Mal Kathanna
Sc h e pan Haushalt, Sonntagberg. Bruck­
ba ch 42. 66 Jahre. Am 6..ds. Theresia
F 0 hr in ger, Invalidenrentnerin, Hollen­
stein, Dornleiten 14, 21 Jahre .

Ärztlicher Sonntagsdienst. Piingetsonn tag
den 13..ds.: Dr. Am an n. 'Pfing,stmontag
den 14. .ds.» Dr. Fr i t s c h.

Evangelischer Gottesdienst. Am Pfingst­
sonntag den 13. ds. um 9 Uhr vormittags im
Betsaal, Hoher Markt 26.

Hochzeit. Am 8. ds. hat sich Frl, Li 1
W e i gen d, Tochter ,der hiesigen Buch­
händlerin Wan·da Mayer verw. Weigen.d,
mit Dr. med. veto Hermann Hel I ·e r in
MarkeTsdorf a. d. Pielach vermählt. Un ere
besten Glückwünsche!
Prof. Reinhold Klaus - 70, GebUl'tstag.

Am 17. ·ds. feiert der akadem. Maler Prof.
Reinhold K lau S 'einen 70. GebuT'tstag.
P.rof. Klaus i,st -den meisten Wai.dbofne.rn
l<ein Fremder, denn seit einigen Jahren hat
er seinen Aufenthalt für ,den größten Teil
des Jahres in unsere Stadt verleg1, ·die er
zu seine.r zweiten Heimat ausgewählt hat.
Wir bringen einen kleinen Auszug aus dem
Leben lauf des Jubilars: Klaus ist am 17.
Mai 1881 in Warnsdorf, Nordböhmen, als
Sohn eines Webers gebo:ren. Frühzeitig
zeigte sich seine zeichneTische Begabung
und nach der heimi chen Fach chule für
Weberei stu-diel'te er vier Jahre an .der
Kunstgewerbeschule in Wien, e.rhieLt -do.rt
den Staa1spreis, ·der ihm eine Italienreise
ermöglichte, und 'bezog sodann zwei Jahre
,die Kunstakademie in Dresden. Ober Emp­
fehlung -de berühmten Bühnenbildners
Prof. Alfred Roller wurde er mit 25 Jahren
als Profe Or an ,die hanseatische Hoch­
schule für angewandte Kun.s.t nach Ham­
bll.'1'g und päter nach München berufen.
Im erSiten Weltkrieg war er vier Jahre an
·de.r Front un·d wurde 1914 bei Gro·dek und
1918 bei Asiago verwundet. Durch 30 Jahre
war Klaus künstlerischer Leiter .der alten
Hofglasmalerei Geyling in Wien un.d 25
Jahre ProfeSsor an ·der Kun�tgewerbe chule
in Wien, Dil'ektorstellvertreter an der spä­
te.Ten Hochschule für angewandte Kun t,
künstleri·scher Leiter ·des Gewerbefestzuges
1928 und Kunstpreisträger -der Sta-dt Wien
de� Jahres 1927. In zahlreichen Wett­
bewerben ·des In- und Auslandes wur-de e:r

preisgekrönt. Als Mi'tglied ·des Wiener
Künstlerhauses hat er viele KÜDstlerfe te
gestaltet. Für unsere Sta·dt hat der Künst­
leT das farbenfrol]e, p,rächtige Sta,dtbi!.d im
Sitzungsaal des Rathauses geschaffen, .da
al-s freie iKompos)tion auch sinnbildlich das
Erwerbsleben der Sta·dt darstellt. WiT wün­
schen Prof. K I a Uo s, ·der sich imme.r gerne
uneigennützig mit einem künstlerischen
Schaffen in unse:rer Sta·d.t zur Verfügung
stellt, daß er noch recht viele Jahre künst­
lerisch tätig ei und bei uns jene Heimat
findet, ·die ihm einen Lebensabend harmo­
ni ch gestalte<t I
Ein Waidhofner Preisträger der Stadt

Wien. Der Ministe:rialrat im Unterrichts­
ministerium Dr. Josef L ehr I erhielt .den
Volksbil.dungspreis der Sta,dt Wien für seine
Ve·r·dienste auf .dem Gebiete der Unter­
Tichtsreform. M.in.isterialrat Lehrl, der im
57. Leben jahre steht, leitet die schulwis­
sen-schaftliche AMeilung im Unterrichts­
mini-sterium. DeT Preisträger, ein gebürti­
ger Waidhofner, ist ein Sohn -des verstor­
benen Bürg·ermeisters von Zell J. Leh.r1 un-d
Bruder des Zimmermeis·ter Alois Lehr!.

In Collett-sville in der Nähe von Lenoir,
NOI'-d-CaroHna (USA.) wur·den die Leichen
-des 36jährigen Ra.!ph Gragg und seiner acM
Kinder im brennenden Haus ·der Familie
aufgefunden. Bei .deT Untersuchung wur.de
festgestellt ·daß der Mann di'e acht Kinder
getötet" das Haus angezündet und .dann
sich selbst ersch.os en hatte.
Nach einer Meldu.n;g aus Pulanderi ver­

wandelt sich in Azat im Gebiet von Kasch­
mir eine verheiratete Frau, die zwei Kinder
hat, nach und_ nach in einen Mann. Der
B�rich,t besagt, daß .die Frau sehr ,darunter
IeJ.det u.nd regelmäßig ein Spital aufsucht.
Ihre Stimme wird .immer tiefer und auf
Kinn und Oberlippe stellt ,sich ein Bart­
�uchs ein. Die Ärzte in Karachi sagen,
eine moderne Hormonbehan.dlung könne
�lne ge'sch_lechtliche UmbHdun.g dieser Art
In ·den �eJ<.>ten Fällen verzögern.Um seIn Un1ernehmen auch während ,der
Vorsai�on �it Gä�ten zu füUen, kündigte.der EIgenturner eInes in einern belJebten
Seeba·deort nördlich von Kopen.hagen gele­
gen�n Hotel>s an, daß zwischen dem 15.
Mal und 15. Juni seine Gäste an jenenTagen, an denen e v.ier oder mehr Stunden
hindurch regnet, weder für Unterkunft noch
für Verpflegung zu bezahlen haben werden.
Der japanische Arz,t Takaschi Nagai

der. von .den Au wirkungen ,der auf Naga:sakl abgeworfenen Atombombe in Mitlei­
denschaft gezogen wor.den wa� und seit .die-
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Waidhofner Sportler in Zürich. Die Hand­
ball- und Tennissektion -der Spo·rtunionWaidhofen a. d. Ybbs (20 Personen) hat
heute, 11. ,ds., eine SpoTtTei e nach Zürich
angetreten, wo die Sportler Gäste der
Turn- und SpoTtbewegung ,.Jelmoli", die
im Vorjahre in Waidholen a . .cl. Ybbs weilte,sein wer·den. Wir wünschen viel sportlichenETfolg!
Kriegsopferverband, Ortsgruppe Waidhofen

a. d. Y. und Umgebung. - Sprechtag. We­
gen Au falls von Sprechtagen, wie in ·der
Vorwoche verlautbart, lin·det au·snahmsweise
am Sam tag VOT Pfingsten, 12. d., ein
Sprechtag von 11 bi 16 Uhr im Vereins­
heim Reitbauer statt, an dem auch Einzah­
lungen entgegengenommen we,den.

Vom Standesamt. Ehe s chi i e ß u n gen:Am 5. d . Erich Johann Eis t er I eh n e T,

HilIsarbeHer, und Erika Hildegard Anne­
lor� Ei· te r I eh n e r gbb. Roick. im
Haushalt tätig. beide wohnhaft in Waidho­
len-Land. 1. WirtsTotte 23a. Am 5. d�. Fritz

Klo i b hof er, Warmwalzer, Windhag,Unterzell 60, und die im Haushalt tätige EI­frieda S z e ver ins k y, Windhag, SiedlungReifberg 132. Am 5. ds, Fr iedrich Ra i d J,Jungbauer, Windhag, Roite Stritzlöd 13, und
Anna Be'!' ger, Bauerntochter. Allharts­
berg. Haag 15. Am 7. 00. Josel S t r e i­
ch e r, Landwirt, Weistrach, Grub 56. und
,die Bauerntochter Maria Des c h, Waidho­
Ien-Land, 2. Pöchlauerrotte 34. - S t e r b e­
fäll e: Am 1. .00. Leopold Kr 0 m 0 S e '1',Ausnehmer, Windhag, Rotte Schilchermühle
26, im Alt er von 69 Jahren. Am 4. .ds.Alois Hör l e sb e r g er, Ausnehmer, Wai·d­
holen-Land, St. Geergen i. d. Klaus 16, imAller von 73 Jahren.
Das Ergebnis der Präsidentschaftswahl inder Landgemeinde Wai.dhofen ist nachfol­,gende: Breitner 27, Fiala 85. Gleißner1057, Uda 4, Körner 369, Haini ch O.

Zell a. d. Ybbs

Präsidentschaftswahl. Bei der Präsident­schaftswahl wurden folgen·de Stimmen ab­gegeben, Körner 343, Gleißner 229, BreH­
ner 74, Fia.Ja 60, Hainisch 1.
Visitation und Religionsprüfung. Mittwochden 2. Mai kam der hochw. Prälat, De­chant Dr. La nd li n g e r und hielt die vor­

ge chfi.ebene Überprüfung der Amtsführungin Kanzlei und Schule ab. In seiner Eigen-chaft als Religionsinspektor besuchte erdie einzelnen Schulldiassen und war mitdem Wissen und den ·sicheren Antworten'I'echt zulTieden. Besonders .die Kinder derbei.den ,dritten Kla.s en wur·den sehr belobt.
Lichtstafette aus Mariazell. Obwohl un­

sere Kirche nicht an .der Hauptstrecke liegt,schlossen wir uns ·doch an un·d erwarteten
am Samsta,g ,den 5. ds. das geweihte Licht
aUs Mariazel1 bei der Hochbrücke. UnsereJung, charfüh'rerin, Fr!. Lehrerin Lisl S a I -

zer, sowie ,.der Führer ·der ROWe'l'-GTuppeFer,dl E g ger hatten alle gut vorbereitet.Vor ·dem feIStlieh ge chmückten Maialtarbrannte ·dann ,das Licht au' Mariazell bisSonnhg abends.

Windhag
Wahl des Bundespräsidenten. In ·den bei­den Wahlspren,geln wU'l'.den 1164 Stimm­zettel abgegeben, wovon 11 ungultig waren.Von -den gültigen 1153 Stimmen waren 4für Hainisch. 26 für Breitner, 112 für Fiala,577 für Gleißner und 434 für Körner. DieÖVP. hatte cLiesmal einen Zuwachs von 54Stimmen und d�e absolute Majorität er­Teicht.

Schicksalsschläge. Am Dienstag ·den 8. ·ds.kam .der Sohn vom Hause List, Windhag 7,Lu-dwig S pr e i tz e T, nach 23tä.giger Spi­talsbehan-d,lung und zweimali,ger Blut. pendeZUT häuslichen Pfl.ege in·s EHemhaus. Wiewh bere�ts -seinerzeit berichteten, wurde
er am 15. April .durch Messerstiche am lin­-ken Unt·eraifm und in der rechten Brus'tseiteschwe.r verletzt. Deif Täter, ein Mark>tfierant,hatte den Wirt F. in Gsta·dt bedroht undverletz,t und a·l, Spreitzer auf ·einen ZU'ruf
zu Hilfe eilte und den Gewalttäter aus demHause drängte, stach -dieser blindlings los.Der schwerv·erletzte Jungbauer, der durch
den tarken B.lutverlust .da Bewußt,sein ver­loren hatte, mußte sogleich mit dem Ret­
tungsauto ins Waidhofner Spital gebrachtund dOTt nach oder Einlieferung von Prima­riu Dr. ehr i ti a n operiert werden.Nun sin-d mit Gottes Hilfe und ärztlicherKunst -die Wunden zugeheilt und wir wol­
len hoffen, daß ,der Verle'tzte in einigenMonaten vollständig wiede'rherges,tellt sein
w:ird. WenigeT erfreulich sind ·die Nach­
rich1en über ,da-s Befinden ·der Tochter vom
Hau e List. Maria S pr e i tz er, -die 20jäh­rige Schwester ·des Ludwig, mußte in ·der
Nacht vom 24. auf 25. Ap'l'i.J mit schweren
Lähmung. erscheinungen ins Waidhomer
Krankenhaus gebracht wer.den. Da man hier
bei fortschreitender Lähmung keine Lind�­
Tung .schaffen konnte, wUT.de sie am 26.
Apifil nachmittags, versehen mit .den heili­
gen Sakramenten, ins Linzer allg·emeineKrankenhaus überführt, wo sie gegenwärtignoch immer in Lebensgefahr schweben soll.
Die kleine Besserung, .die bio he-r im All­
gemeinhefinden eingetre'ten ist, läßt jedochhoffen, -daß die Jugendkraft ·den Sieg über
die schwere Krankheit davontragen wir.d.
Hoffen wir mit den schwer geprüften EI­
tern .das. Beste!

St. Leonhard a. W.

Freiw. Feuerwehr. Am Sonntag den 29.
April fand nach langer UnteTbrecl1ung wie­
.der der Kirchenzug ,der Freiw. Feuerwehr
zu Ehren ,des hl. Florian statt. Mit Mu ik
zogen un eTe strammen Wehrmännr i?, ·da
Gotteshaus ein. Nachhe:r fand ln AlgnersGas,thaus eine kurze Besprechung s'tatt, bei
.der Hauptmannstellvertreter 0 r t n e I' über
oTganisatori che und Ka sier Leopol·dRum p I über finanzielle Angelegenheiten-der Wehr prachen. Gut Wehr!
Brandhilieverein. Am 1. Mai fand in Aig­

ne:rs Ga thaus ·die diesjährige Vollversamm­
lung des BrandhilfeveTeines statt. Der Ob­
mann konnte hlezu als Referenten Bundes­
rat Ta z re it er begrüßen. Nach dem Tä­
tigkeitsbericht de Ge chäftsführers fand
,die Neuwahl -des Vorstandes und der Ge­
-chäft.sführung statt. Als Obmann wUT·de
der Bürgermeister von St. Leonhard, Ma't­
thias Kog lei', und als Stellvertreter Karl
Ei chi n ger aus PeTwarth wiedel·gewählt.In den Vorstand wurden gewählt: Für
St. Leonhaxd: Joh. Lang enlehner und
Anton Kornth.eue;r. Für Sonntagberg:
Leopol-d So n nie i ,t n e rund Stelan K 0 -

je d e T. Für Puchberg: Josef Mo c kund
Alexander Ha r ei t her. FÜT Randegg:
Leopold S ch ade n hof er und Leopold

FI atz eis t ein e r. Für Franzenreit,Franz M a Y 'I' und Leopold Kog l e r. Für
Ho chkogelberg: Josef B u x hof er und An­
ton P f e i f f e r. Für Windhag: EngelbertL 0 i b I. Als Geschäftsführer wurde Leo­
pold Rum p I einstimmig gewäh1t. Die Voll­
versammlung befaßte sich weiter mit Be­schlüssen über Höhe des Re ervefouds,Mitgliedsbuchergänzung wegen Klassenauf­teilung und anderes mehr. Nach 2Xstün­diger Dauer wurde die sehr lebhaft verlau­fene Versammlung geschlo en.

Böhlerwerk

Elternsprechtag in der Schule. Am Sams­tag den 21. April lud die Lehrerschaft dieEitern der Schüler unserer Schule zu einemSprechtag ein. So zahlreich waren d ie EI­tern der Einladung gefolgt, ·daß kaum ge­nügend Sitzgelegenheiten geboten werdenkonnten. Die Eltern chaft fand eine Klasse
vor, die neben wohltuender Helle und mo­dernen Tischehen mit Sesseln Beweise eifri­
ger und bodenständiger Arbeit Iiefer te. Ne­ben sauberen Zeichnungen, die sichere An­leitung als auch volles inneres Erfassen,bemerkenswerte übung und Geschicklich­keit, innere Verbundenheit und Freude derSchüler an diesem Gegen tand verrieten,konnten die Eltern feststellen. daß unsereSchuljugend auch m1t der Blumenprachtunserer Heimat, mit ihrem Wer,den, Blühen,mit den. Geheimnissen .der Vermehrung undmit ihrem Nutzen als Heilkräuter bekannt­gemacht wird, was die zahlreichen Flä eh­chen mit ,den Aufschrilten .der Blumen­
namen bewiesen. Da an .der Schule seit lan­
gem kein Eiternsprechtag staottgefundenhatte, nahm der Leile.r Gelegenheit zueinigen g'!'undsätzlichen und stets akt�ellen
Erziehungsfragen Stellung zu nehmen. Erer·suchte -die EIternschaH, nach Jahren derUnruhe und schulischen Schwierigkeitenwieder VeTtrauen zu'!' Schule zu hahen, ·da.durch die definitiven Besetzungen .dei'Lehrstellen ein größerer Wechsel der Lehr­kräfte nicht zu befü'rchten ist. Der funda­mentale e.rzieheri che Grundsatz, daß .die
Erziehung ·der Schüler der Volksschule nurin engster ZusammenaTbei.t zwischen Eitern­hau und Schule zum Wohle .der Kinder er­folgen kann und muß, wur.de besondeJ'S un­terstrichen. Vertrauensvoll mögen sich .dieEltern in allen Erziehungs- und Lernschw:ie­rigkeiten, VOT übert'l'itten in .die Haupt­ode.r Mittelschule oder vor ·dem en.dgültigenSchulau trHt mit ·der Lehrerschaft bespre­chen. Die Bitte des Leiters, die Arbeitund VerantwoTtung .der Volksschule nichtals zu bedeutungslos un,d wenig beachtens­
wert zu betrachten, stü'tzt sich auf die Tat­sache, ,daß ohne -die festen GTUndlagen, ·diedie Volksschule ·den Kin,dern zu schaffenhat, we·der .die Haupt- noch die Mittel chuleaufzubauen vermögen. Leider verfügt unseT·schwergeprüftes Vaterland derzeit nichtüber genügende Lehr- und Arbei,tspkitz , sodaß Wissen, Können und persönliche Tüch­
tigkeit für die jungen Menschen von ent­
scheidender Bedeutung sein werden. Daraus
ergibt sich wohl <l.ie große Verpflichtung.der Eitern, am gei,stigen und i ttlichen Fo,'!'t­kommen ihrer Kinder reges Interes e zu
nehmen, sich übeT ,den sch.ulischen Fort­
gang laufend zu vergewissern und die Kin­.der gera,de in der schönen Jahreszeit zuden wenigen Hausaufgaben, die ,der Wie­
derholung und Vel'tiefung .des Gelern\en.dienen, konsequent anzuhalten. Be ondereAufmeTksamkeit wäre .de.r sexuellen Auf­kJäTung der Schuljugend zu widmen, um sie
VOr g,roßen .seelischen Gefahren zu chützen.Die verschiedenartigen Anla6en un.d Ent­wicklungsstufen ,der Kin.der" ermöglichenwohl kaum eine allgemeine Aufklärungdurch ·die Schule, sondeTn .diese Aufklä­
Tung wir,d in ·den meisten Fällen Aufgabedes feinfühlenden Mutterhe.rzens sein müs­
sen. Die ersten Fragen des unschuldigenKindes nach .den Geheimnissen .des wel'den­.den Lebens wer.den .de.r verantwortungs­bewußten Mutter Fingerzeig sein, daß nun­mek ·die Aufklärung in einfachster und
würdigster Form beginnen soll. Die Eltern­schaft, .die den Ausfüh,rungen ·des Leiters
mit. großem Interesse folgte, fand an­schließend Gelegenheit, sich mit ·den KI�senlehrkTäften ihrer Kinder eingehend zuberaten. Das große Interes e, ,das die EI-1ernschaft den Schul- und Erziehungsf.ragenentgegenbringt. .die enge Fühlungnahmezwischen Elternhaus un.d Schule sowie diemodernen Erziehungs- und UnterTichts­
grundsätze, von ,denen .der .der Liebe zum
Kin.d und ·das tiefe Einfühlen in ,die kind­
liche Seele den erhabensten Platz einnimmt,geben allen Eltern ·die Sicherheit, daß .die
Erziehung unsere, Kinde'r an. der Schule
Böhlerwerk in guten Hän.den liegt.
Lichtstafette. Am 5. ·ds. gab es unter ,den

Buben große Aufregung. Durften sie doch
.da' _geweihte Feuer aus .dem Gna-denort Ma­
riazell von Waidhofen ahholen. 2 Stafetten
der JungoSchar brach,ten .d'ls Licht mit
Fackeln von der Pfarrgrenze in die
Kirche. Diesem Schauspiel mit so tiefem
Inhalt wohnten viele Gläubige bei. In deT
an chließen·den Maiandacht ermahnte unser
hochw. Pfarrer in seiner überzeugenden
Kraft alle anwesenden Gläubigen, daß die­
ses heilige Feuer da uns die Jugend aus
.dem <lroßen Gnad'enort gebracht hat. in un­
seTen

0

Herzen weiterbrennen soll. Es möge
uns Licht in die dunkle Welt voll Hader
und Strei,t bringen. Laßt die e Gnadenzeit
nicht ungenützt vorübergehen. Mit selte­
ner An.dacht und Innigkeit wurde diese
Mai-Andacht gefeiert.

Sonntagberg
Landtagsabgeol'dneter Leopold Weber,

Bürgermeister von Sonntagberg, gestorben.Wie ein Blitz aus hei'terem Himmel er-

Gemeinderatssttzung. Am 2. d . fand eine Parteien vermochten im Stadtgebiet auchGemeinderatssitzung statt, in we l ch er die nur annähernd einen ähnlichen ZuwachsAuf nah me ein es Dar I ehe n s für aufzuweisen. Die Leiter .der 6 SPÖ.-Stadt-d e n Er w e i t er u n· g bau a m s t äd ,t. sprengel prech en ihren Wählern Dank undPar k b a d beschlossen wurde. Weiters Anerkennung für das erwiesene Vertrauenwurde .der Vor ans chi ag d e r S ta d t - aus und grüßen ih.re Mitarheiter.,g e me in d e Iür da Jahr 1951 neuerlich in SPö. - Zum Heimgang des Landtags-Beratung gezogen und der Abgang durch abg�ordneten Leopold Weber. Die SPÖ.-Streichung größerer Ausgaben auf 589.400 S Gebiet or.ganisation. Wai,dhofen beklagt denherabgesetzt. Wir werden über den Verlauf Verlust Ihres Beznk obmannes. Schon inder Sitzung nächstens eingehender ber ich- frühe tel' Jugend hat sich Leopold Web e r
ten.

getreu dem Vorbild seines Vaters der da-Die österreichische Volkspartei zur maligen sozial�emokratischen .Partei zuge-Bundespräsidentenwahl. Dank. Die wendet. hat mit Gen. Settelmaier, BertholdÖVP. dankt herzlich allen Wählem. die am un.d anderen die Lokalorganisation Sonn-6. Mal ihrem Kandidaten 0.. 'Heinrich tagberg gegründet und zur höch ten Akti-GI eiß n e r die Stimme �egeben haben. vität ausgebaut. Ge. tählt im lebenslangenBesonders gilt ihr Dank auch allen Ver- Kampf um ·dle Rechte der: Arbeiter, ver-trauen leuten, die in unermüdliche- Arbeit stand Gen. Weber eine außerordentlichan dem guten Ergebnis in unserer Stadt scharfe Klinge zu führen war aber den Be-und unserem Bezirk mitgewirkt haben. Dok- drückten und Armen ge'genüber von selte-1.or Gleißner errang bei uns und im gesam- ner Güte und seinen Widersache.rn ein rit-ten Bundesgebiet die größte Stimmenzahl. 'lerlicher Gegner. Auf tieg und Nieder-Da aber kein Kandi-dat die absolute Mehr- gang -der partei des arbeitenden Volke inheit gewinnen konnte, ist ein zweiter wecboselhafter Folge wa:r auch fÜr ihn Auf-Wahlgang (Stichwahl) notwendig, in dem �tieg und Niedergang. Die Zeiten der Kon-nur die beiden Spitzenkandidaten Doktor Junktur verbrachte Weber an der Werk-Gleißner und Bürgermei ter Körner wäh1bar bank und war glücklich, für die Seinen or-sind und daher einer von ihnen Bundesprä- gen zu können. In Zeiten ·der Krise warsident werden wird. Der Tag der Wahl ist unser Leopold erster und ständiger Be-wahrscheinlich der 27. Mai. Für diesen Tag su ch er der Stempelstelle aber er verzac tegilt es noch einmal alle Arbeit und Mühe �ic�,t, wis end. daß in d�r Zeit de- kapita-einzusetzen, damit der Mann unseres Ver- Iistischen Welt- und \X/irt.schaft ordnun strauens, Dr. GI eiß n er, die Me,hrheit der sich Koniunktu- und Krise einande- ab:Stimmen erhält. E'I' ist d e r r i c ht. i ge lösen, kämp�te Web�r einen zähen KampfMan n! Las s e n wir u n ni ch t, b e- um .den Wirtschaftlichen Aufstieg seinerirren, seine Aussichten stehen Kla se. Am 5. Mai, einen Tag VOr dergut! Tun w iT wie der une 'I' e großen Ent cheidung. wurde AbgeordneterP f 1 ich t ! Ö t.err. Volkspartei Web er auf dem Friedhof zu Gleiß zurBeziTk und Sta.dt Waidhofen a.Y. letZ'ten Ruhe bestattet. Nahezu eineinhalb-öVP. - Zum Muttertag. Die ö·sterr. tau�en.d Menschen aus allen Bevölkerungs-Frauenbewegung Stadt Waidhofen a ..d. Y. schichten gaben ihm ·das Geleit. Gleichsamrichtet an alle Mütter Waidhofens folgende al� wollte au?h ·die Natur ·den tapferenZeHen: Zu unserem größten Bedauern i't eS Kampfer bewelne�, wallten ·dü, tere, regen-heuer nicht möglich, die MuHertagsfeier -der <schwe;r� Wolken uber dem Ybbstal. in demö terr. Frauenbewegung in herkömmlicher er g?wlrkt, gekämpft und gehtten hat. DasWeise zu be,gehen. Sämtliche Sonntage im arb,eltende Volk dieses Tales wiTd ihm einMai sind veTgeben: Zwei Wahlsonntage (6. eWiges, ehrendes Andenken bewahren!und wahT cheinlich 27.), Pfingstsonntag und SPÖ.-Lokalorganisation Waidhofen. WirMuttertag fallen zusammen und wir wi.ssen, machen darauf aufmerksam, .daß am 20. Mai-daß .gerade -dieser Tag gerne im Kreise unsere ·diesjä.hTige Fra u e n- und Mut-<ler FamiHe gef�iert wir.cl un.d der 21. ieht te r ta ,g.s fe ie l' taNfindet. Es wird einin Wai·dhofen ein großes Diözesan-Jugend- 'I'elch.ha!.hges Programm' geboten. Frauentreffen, das wir mit ·einer von .uns veran- und Mutter, haltet ·diesen Sonntag für unSstalteten Feier ebenfalls nicht! beeini-räch- frei!
ligen wollen. Da unsere Veranstaltungen

. KPö:-Bezirksleitung. - Dank, Die Be-zum Muttertag von allen immer ,gut und zlrks.lel'tung dankt allen Genossen und Ge-gern·e be ucht weT.den, tut es uns um so �o SInnen füT .ihre hingebungs.volJe Arbeitmehr leid, heuer ·damit nicht erlTeuen zu Im Wahlkampf, dankt ihren Wählern fürkönnen. Wir bi,tten ,die Mütter, auf ·diesem ,das entgegengebrachte Vertrauen. Sie alleWege die herzlichsten Glück- und Segens- haben dazu .beig·etragen, ·daß .der Linksblockwünsche zu ihrem Festtag entgegenzuneh- auch aus diesen Wahlen unter b sonderenmen und .die Versicherung, ·daß wir im Umständ.en. gestärkt und ,gefestigt hervo.r-näch ten Jahre wieder eine schöne Feier g�gangen 1&1. Das Wahlergebnis für .denfür die Mütter bereiten wer.den. Diejeni- �lnksblock ist eine machtvolle Demonstra-gen lieben Mütter aber, ·die wir sonst zu tlOn gegen ·die Regierun6 ,der P,eistreibe-einer Jause geladen haben, bitten wiT herz- rei und .der. Kriegshetze, ;ine eindruck, vollelich, die bescheidene Gabe, die wir i,hnen De.monstratlon für ,die For,derung .de ar-zustellen werden. anzunehmen. Nochmals belt.enden Menschen ZUT Besserung ihrerviel heTzliche Wünsche zum Muttertag! LebenshaHung und zur Sicherung ,des Frie-SPö. - l.-Mai-Kundgebung mächtiger als dens. KPÖ.-Bezirk leitung Ybbstal.je zuvor. Diesmal gestaltlllte ,sich ,deT Mai- Vom Postautodienst. Wie un .das Pos:t-Festzug de.r Ybbstaler Sozialisten zu einer amt mitteilt, wir,d der fahrplanmäßige Ver-wuchtigen Demonstration. Während bei den keh.r auf ,den Sonntagberg ab Sonntag clenfrühe'l'en Aufmär chen .deutlich Frohsinn 13. d. (Phn:gs�onntag) wie.deT aufgenom-und Festesfu-eude zum AusdTuck gebracht men und wird auch an Feiert.agenwuT.de beher.r.schte ,diesmal tiefe Entschlos- aulTechterhalten. Gleichzeitig machensenhei't und stahlharter Wille ·die zusam- Wir darauf aufmerksam, daß mit 20. ds ..dermengeballte Mas e. Je dicMer .die Reihen neue Sommerlahrplan in Kraft tritt wel-auf der langen Feststraße von Kematen bis chen wi'l' auszugsweise ·demnächst in' unse-Waidhofen wur.den, ,desto markan'ter wurden rem Blatt veröffent,lichen. Der Verkehrdie Gesichtszüge .der Demonstranten. Kralt- nac� Sot. Leonhard wird voraussichtlich mitvoll und zielbewußt zogen 1500 Männer, BegInn de Sommerfahrplanes wieder aufge-Frauen und Jugend in einem Wald von nommen.
Fahnen und unter schmetternder Marsch� österreichisch-Sowjetische Gesellschaft.musik in ,die alte Eisen tadt an de:r Ybhs Nach.dem vor kurzer Zeit der 1. Teil desein. Weitere 1500 Men chen lösten sich auS chönen Fa'l'bfilms "Die Wolga entlang" ge-<lern Spalier und rückten an den Festplatz bracht wur·de, folgen nunmehr im nä.chstenheran, um Staat!,sekretär üb ,e lei s ·spre- Kulturfilmmatinee am Pfingstmontag .denchen zu hören. Dieser vermochote .die Ma·s- 14. Mai u� 1� Uhr im. Kino aal der 2., 3.senversammlung sogleich zu fesseln. Er und 4. Tell ,dle er anZIehenden Rei eschil-sprach über die internationale Bedeutung .derung. In -dem lustigen TierfiJm "Fuch.s.des 1. Mai und über ,die bevor.stehende und Drossel" kommen die Jüngsten auf ihreWahl des Bundespräsidenten. Machtvoll er- Rechnu_ng. In -den weiteren VorfühTungenklang zum Ab chluß .das Lied deT Arbeit "Im Re�ch ,der Kristalle" ulld "Das Wun,der-und di zipliniert wie sie gekommen, zogen Iabor Im menschlichen Körper" wir.d In-die Sozialisten des Ybbstale wieder in ihre te.ressantes und Wis enswertes aus .dem Ge-Au,sgangsorte zurück. Unvergleichlich stolz biet ·der Naturwi enschaften gezeigt. Dieist ,die A'I'beiterschaf,t ·des Ybb tales im Be- Bev.ölkerl1ng von Stadt und Umgebungwußtsein auf ihre Stä.rke. Die ozialistische -V::aJ.cl?ofen _ist hiezu herzlichst eingeladen.Gemeinschaft wird sich aller Unbill zum ElD'tnttsprels 1 S, für Mitglieder .der GeseJ.l-Trotz 'behaupten. schaft bei Vorweis ihrer MitgliedskarteSPÖ. - Innenminister Oskar Helmer zur u�·d Kinder unter 14 Jahre 50 Oro chen. ImBundespräsidentenwahl. Auf dem Wege zu

_ Elnve'l'Oehmen mit dem geehrten Lehrkörpe'feiner Versammlungstollirnee durch Ober- ·der hiesigen Schulen werden diese Filmeösterreich besuchte Innenminister Hel m er".. am Mittwoch den 16. ds. vormittags denWaidholen und prach in einer Wählerver- Schülern in eigenen Vorst-ellungen gezeLgtsammlung .der SPÖ. Anschließend an den werden.
Berich.t über die allgemeine politische und
wirtschaftliche Lage in ÖstefTeich be chäf­
tigte ich ·der Innenminister mit ,der Wahl
des Bun<le präsi.denten, :deren Bedeutungfür Land und Volk in das richtige Licht
.de Tages gezogen wurde. Die Ver ammel­
ten zolNen .den Ausführungen des Bun.des­
minister reichen Beifall. Nach einem kur­
zen Besuch bei den Soziali ten in Reifbergverb:rachte Genosse Hel me r noch einigeStunden im Kreise .der VeTtrauen männer
unserer Sta-dt und Umgebung.
SPö. - Die Sozialisten im VOTIDarsch.

Mit gewohntem Schwung haben die sozia­
lisli�chen Vertrauensmänner der Stad't
Waidholen ihre lIlitglieder und Freunde auf
die B�deutung der Bunde präsidentenwahl
aufmerksam gemacht und in einem Wahl-
kampf ohne Lei.denschaften für ihTen Kan- Waidhofen a. d. Ybbs-Landdidaten Dr. h. c. Theodor K ö 'I' n e r gewor­ben. Der Erfolg i t nicht ausgeblieben. Die
SPÖ. vermochte nicht nur ihre Position zU
haHen. sie hat bei einem Stimmenergebni
von 1.344 gegrnübeT .der Nationalratswahl
1949 einen Zuwachs von 120 Stimmen er­

fahuen. Keine der anderen wahlwerbenden
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��i Komml die Landesberulsschule für das�Schmiede­
handwerk nun doch noch Waidhafen 11. d.Ybbs?

1'11 ,der öffentlichen Sitzung .des Ge­
meinderat-es der Stadt Waidhofen a..d. Y.
vom 17. April 1951 wurde in ,der Frage der
Lan.desberuf�·schule für das Schmiedehand­
werk ein sehr wichtiger Beschluß gefaß't.
Ausgelöst wurde derselbe durch ein Schrei­
ben des Gewerblichen Berufsschulra tes für
Niederösterreich vom 11. April 1951, in
dem mitgeteilt wird; daß seitens der In­
nung sowie -der Schulbehör.de ,der Wunsch
besteht, die bereits überfällige Landes­
berufsschule fü'r das Schmiedehandwerk in
Wai.dhof.en a. ·d. Ybbs zu errichten. Der
Berufsschulrat lst de- Ansicht, daß gera.de
d ie Verquickung des Baues der Fachschule
durch die n.ö. Landesregierung mit dem
Bau der Landesberufsschule durch ,die Ge­
meinde ganz 'erhebliche Summen an Bau­
kosten er paren würde. Was eine Internats­
schule für einen Ort in wirtschaftlichen Be­
langen bedeute, braucht erst nicht erwähnt
zu werden. Die Orte Wal,degg. Stockerau.
St. Pölten, Krems, Lilienfeld. Schrerns,
Karlstein seien beredte Zeugen dieser Tat­
�achen, Keiner dieser Orte würde sich die
Landesberufsschule wieder nehmen lassen,
ungezählte Orte würden sich um die Er­
richtung solcher Schulen 'bewerben,
Eine frühere Besprechung der maßgeb­

lichen Faktoren fand in diese- Angelegen­
heit bereits am 17. Jänner 1951 im Rathaus
der Stadtgemeinde statt. Den damals ge­
nannten Kostenbeitrag von 1 Million Schil­
ling hätte die Gemeinde in den kommenden
Jah'ren 1952 und 1953 flüssig zu machen,
wobei das Gel.d über Vor chlag .des Landes­
hauptmannes Pop p als ein zinsenfreies
Darlehen von der Lan·desregierung vorge­
streckt werden könnte. Die Lan,des.regie­
rung wäre über,dies bereit, einen zusätz­
lichen Beitrag für ·den Bau .der Landes­
berufsschule fÜr ·das Schmiedehan,dwerk
beizusteuern. Das Projekt der Einbeziehung
·der BerufsschuJe in ·den Bau ,der Fach­
schule fand ·damals .die allgemeine Zustim­
mung.

Die neuerliche Behandlung der Berufs­
schulfrage im Gemeinderat vom 17. April
1951 wurde durch einen Antrag des Bür­
germeister,s Kommerzialrat Alois Li n d e '11-

hof er eingeleitet. Er schlug vor, daß der
Gemeinderat folgenden Beschluß fassen
möge: "Der Gemeinderat der Statutarstadt
Wai dhofen erklärt sich prinzipiell einver­
standen daß die Landesberufsschule für
das Schmiedehandwerk in Wai.dhofen er­

richtet wird. Mangel derzeit verfügbarer
Geldmittel beabsichtigt er schon jetzt, daß
im Voranschlag 1952 der hiezu erforderliche
Betrag 'reohtzeitig eingesetzt wird."

Der Antrag fand insbesonders in den
Stadtvätern Sternecker, D'Lt t rl c h
und L 0 i s k a nd I seine beredten Anwälte.
Sie gaben ihrer Überzeugung Ausdruck, daß
die Errichtung der Landesberufsschule für
Wai·dhofen von eminenter Wichtigkeit i t
und daß man das einmalige Angebot nicht
ausschlagen dürfe.

Nach Bereinigung einiger Meinungsver­
schiedenheiten in der Formulierung des
Text es wur,de der Antrag in .der Fassung
des St.R. D i t tri ch mit folgendem Wort­
laut einstimmig angenommen: "Der Ge­
meinderat -der Statutarstadt Wai,dhofen a.

d, Ybbs begrüßt es, daß die Landesberufs­
schule für das Schmiedehandwerk in Wai.d­
hofen a. d. Ybbs errichtet wird. Der Ge­
meinderat wird im Rahmen der gegebenen
Möglichkeit seinerseits auch in finanzieller
Hinsicht alles zur Verwirklichung beitragen."
Der Be.schluß ist nunmehr gefaßt. Die

Entwürfe zur VerwirkHchung .des gemein­
samen Projektes liegen beoreits bei .der Lan­
.desregierung fertig vor. Mit dem Baubeginn
.des Fach\Schulteiles ist in allernächster Zeit
zu rechnen. Es ist zu hoffen. .daß durch
.diese Beschlußfassung auch -der Grundstein
ZUr Errichtung der Schmiedeschule in Wai·d­
hofen gelegt i-st und ,daß auch .der erste
Spatenstich nicht mehr aHzu lange auf \Sich
warten lassen wird,

reichte uns am 3. Mai vormittags die Nach­
rich t, -daß ,der Gesundheitszu tan-d un-seres

Bürgermeisters -ehr bedenklich und nur we­

nig Hoffnung vorhan·den sei, ihn am Leben
zu erhalten. Eine halbe Stunde später traf
schon ·die betrübliche Nachrich,t ein. Bür­
germeister Leopold Weber i�t tot! Von
-dieser Nachricht, .die wie eine Bombe
wirkte und wie ein Lauffeuer in .die ent­
ferntesten Winkel -der Gemein,de drang, wa­
ren alle Bevölkerungs.schichten auf ·das
ti·efste erschüttert. Webe.r, der Mensch,
.der unermüdlich bestrebt war, immer
Neues, immer Wea->tvolles für ·die Allgemein­
heit zu schaffen, ist nicht mehr. Das Un­
faßbare, (das Unglaubliche war Tatsache.
Bürgeormeis,ter Weber machte noch den 1.­
Mai-Aufmarsch nach Waid,hofen guten Mu­
,tes un,d erfreut über ·die außergewöhnliche
Teilnahme an ,der Maifeier sehr aktiv mit.
Noch am eIben Tage be uchte er mit eini­
gen Parteifreunden ·die Maifeier in -der
Turnhalle Kematen, war am nächsten Tag
noch bis Mittag buohstälblich bis ZUr letz­
ten Minute im Amt, wur·de naohmiottags ins
KrankenhaUs Waidhofen überführt, dort
operiert und starb am näch�ten Tag an

einer Leberblutung, Weber war ein Prole­
tarier im wahrsten Sinne .des Wortes. Am
5. Oktober 1899 als Sohn eines Hilf arbei­
ters geboren, besuch�e eT nUr -die Volks­
schule, war aber schon von der Wiege auf
mit der Not vertraut, .die das Proletariat
ZUr damaligen Zeit nUr zu gut kannte ·da
er mit mehreren Geschwistern -das ha:rte
Schicksal ertragen mußte. Er erlernte .das
Sohlos>serhandwerk in Ybb itz, fand ,dann in
·den Böhleorbetrieben Arbeit und Verdienst.
Er schloß sich enge an die ,damalige ge­
�e�kschaftliche Bewegung und .die sozia­
hstlsche Partei an, wur,de al� verläßlicher
�itarb.eiter gemaßregelt, arbei1tslos. Es kam·
-dIe Zelt ·des Faschi-smus und Nationalsozia­
lismus, in der es Weber veorstand -sich .da­
von freizuhalten. Er wur-de -damals aktives

Burg und Herrschaft zu Gleiß
Von Fritz Starkl

(Fortsetzung)
So klagte 1604 Abt Bernhard Schillin­

ger dem Erzherzog Matthias, 'daß der
R!".otestantische Gutsherr von Gleiß,
\yolfgang St�asser, ihn und se�ne Geist­
hchen, a]s SIe am Sonntag dIe Kirche
verließen, von 24 Leuten, die mit Flin­
ten und Hellebarden bewaffnet waren,
überfallen hätten.
Nach einer uralten Stiftung mußte der

Pfarrer von Allhartsberg wöchentlich in
der Schloßkapelle die Messe lesen. Als
1611, am Markustag, der Pfarrer· von
Allhartsberg mit einer Prozession nach
Gleiß kam, ließ Wolfgang Strasser die
Kapelle sperren, Die Leute mußten un­
ter Spott und Hohn heimkehren.
Der Gutsherr ließ auch einen luthe­

rischen Prädikanten kommen, der den
Gottesdienst in der Kapelle hielt,

d.1615 ließ Strasser einen Trauergottes-
dIenst am Sonntagberg stören und als
er Abt mit seinem Konvent in den
Pfarrhof gehen wollte zielten die Dienst­
le�te mit "aufgezog�nen Hähnen derBuchsen und Musketen" auf die Priester,

.
Am 16. April 1611 klagte der Abt Pla­

ZI?US Wolf Strasser, weil dieser beim
K;Irchta_g am Sonntagberg das StandgeldeIl)�aSsle�te. Der Abt Heß den Land­
gerIchtsdIener von Gleiß durch seinen

Mitglied der Wider tan.dsbewegung. Es war

daher kein Wuuder, als sich nach dem Zu­
�ammenbruch im Jahre 1945 beherzte Ver­
trauensmänner, unter ihnen auch Weber,
zusammenfanden, um -die zerrübtete Heimat
neu aufzubauen. Der Schlosser von ·der
Werksbank wurde als proviso:rischer Bür­
germei�ter hestellt und es war nicht leicht,
sich in -der umsturzbewegten Zeit annähernd
zurecht zu finden, Der gesunde Hau�,ve;r­
stand un,d mit Hilfe guter Ratschläge en't­
wickelte sich Weber in kürz.ester Zeit zu
einem Volksbürgermeister, ,der es auch ver­

stand, mit seinen Widersachern fertig zu

wer-den, Bei der .darauffolgend.en Gemeinde­
rat�wahL im Jahre 1950 als Listenführer der
SPÖ. wUI'-de er mit überwälttigender Mehr­
heit zum Bürgermeister gewählt, nachdem
er im Vorjahr zum Landtagsabgeordneten
gewählt worden war. Wa unter ·der Lei­
tung ,des Bürgermeisters Webe:r in den letz­
ten Jahren in ,der Gemeinde geleistet wUI'.de,
braucht nicht näher erläutert wer·den .da
-dies alles laufen-d in -den Wochenzeitu�gen
berichtet wurde. Bürgermeister Weber
wur·de an .der StMte seines Wirkens aufge­
bahrt und das Begrä.bnis am Samstag .den 5.
Mai gestaltete sich zu einer 6miPo anteh
Trauerkundgebung wie sie ,da_s Y'bbstal
bisher noch nicht gesehen hat, Zum Be­
gräbnis waren unte:r vielen anderen Lan­
.deshauptmannstellvertreter Gen. Pop p.
Lan-dtagspräsi.dent Saß man n. -die Landes­
rä.te B r ach man n und S ti k a mit meh­
rer�n Herren ·der Landesregierung, ,der
SPÖ.-Landes- und Bezirk�leitung, Bezirks­
ha.uptmann Si m me r, viele Bürgermeis.ter
,des Bezirkes Amstetten, -de.r Bürgeormeister
der Sta,dt St. Pölten, eine fast unüberseh­
bare Menschenmenge von nah und fern -die
Schulkinder -de'r Schulen Rosenau' und
Böhlerwerk, .die Kloster chule Gleiß ,die
Kinderfreunde und sozialisti�che J�gend
mit Abor.dnungen .der Nachbarorganisatio­
nen mit Fahnen, die FTeiw. Feuerwehren

Hofrichter wegjagen. Strasser be­
schwerte sich deShalb und behauptete,
Sonntagberg gehöre laut Urkunde zum

Landgericht Gleiß und verlangte 1000
Taler Ersatz. Die Klage ging zur Regie­
rung und es wurde festgestellt, Claß
Sonntagberg zu Seitenstetten gehöre und
Gleiß hätte das Geld widerrechtlich ein­
gehoben, 1612 verlangte Kaiser
Matthias, daß sich der Abt mit Strasser
ausgleichen soll. Unterdessen starb
Strasser. Er hinterließ keine männlichen
Nachkommen und die Herrschaft kam in
die Hände von Wolf Christian Geyer
von Osterburg, der mit Anna Magda­
le!!-a, Strassers ältester Tochter, ver­

maJtlt war, Geyer führte den Prozeß
weIter, Immer wieder �ab es am Kirch­
tag Streit und RaufereI wegen des Ein­
heb�ns des Standgeldes, 1639 wurde nun
bestImmt, daß die Stände an der Kir­
c�enmauer dem Abt, die unter freiem
�Immel, _dem Geyer gehören, Daraufhin
gIng�n dIe Seitenstettner Leute her und
vertneben die Krämer die an ·der Straße
ihre Waren feilboten.'
Erst na?h 13 Jahren (1654) fand der

Pr?zeß mIt eInem Ausgleich sein Ende.
Seltenstetten erhielt 'aas Recht das
Standgeld einzukassieren und s�ll es
dann mit Gleiß teilen. Das Landgericht
v�n Sonntagberg verbleibt beim Stifte,
DIe. Prozeßkosten betrugen für Gleiß
alleIn 9637 Gulden 7 Scliilling 19 Pfen­
nig, Als Wolf Christian von Geyer zur
katholischen Reli�ion zurückkehrte,

Rosenau, Sonntagberg. Doppel und Kerna­
ten sowie d1ie Werksfeuerwehren Bruck­
bach, Böhlerwerk und Gerstl der Arbeiter­
ge angverein Bruckbach und di e Arbeiter­
kapelle Kernaten. Um 15 Uhr wurde der
Sarg unter den Klängen der Arbeitermusik
gehoben und beim Eingangsto:r abgestellt,
Nach dem Liede ,.,Im schönsten Wieg;en­
grunde", vom Arbeitergesangverein Bruck­
bach gesu.ngen, spielte die Arbeitermusik
einen Trauerchoral, worauf Vizebürgermei­
ster Hochsiöger herzliche WOJ1te des
G€-denkens, des Dankes und Abschiedes
sprach. Unter den Klängen eines Trauer­
rnarschee wurde der Sarg zum Leichen­
wagen getragen, während sich die Spitze
des Trauerzuges bereits in Bewegung ge­
setzt hatte. Bei -der letzten Schöpfung des
Verstorbenen, beim neuen Gemeindebau in
Rosenau, hielt der Trauerzug eine Minute
zum .stillen Gedenken an un-d es wurde der
Kranz .der Hausparteien überreicht. Am
Grabe sprachen Landeshauptmannstellver­
tr�ter Gen. Pop p, Landtagspräsidant S a ß­
man n und Fraktionsobmann Gen. Heinrich
Mo i s es herzliche Worte ,des Gedenken
für den allzufrüh Verstorbenen. Nach
einem Ab chiedelied des Arbeitergesangver­
eines Bruckbach wurde der Sarg unter den
Klängen des Liedes "Ich hatt' einen Ka­
mera,den",-gespielt von der Arbeitermusik.
der kühlen Erde zur ewigen Ruhe über­
geben. Mit dem "Lied der Arbeit", ge­
spielt von der Arbeiterkapelle Kematen,
fanden die Trauerfeierlichkeiten für unse­

ren verstorbenen Bürgermeister ihr würdi­
ges Ende. Vizebürgermeister Hoc h s t ö -

ger dankte allen Vertretern -der Behörden,
Ämtern und Partei sowie den Gewerkschaf­
>ten und sämtlichen Trauergästen im Namen
·der Hinterbliebenen und ·der Gemein·de für
-die so zahlreiche Teilnahme am Begräbnis,
Die allgemeine Anteilnahme gilt ,den Hinter­
bliebenen. Ein letztes "Freun.dschaft", Ge­
no-sse Weberl

Trauersitzung des Gemeinderates. Am
Samstag .den 5. Mai versammelte sich - -der
gesamte Gemeinderat der Gemeinde Sonn­
tagberg zu einer Trauersiotzung für -den ver­
storbenen Bürgermeister. Vizebürgermeiste:r
Hoc h s t ö ger eröffnete mit einleitenden
Worten die Trauerkun-dgebung und erteilte
,dem Obmann -der SPÖ.-Fraktion Gen. Hein­
rich Mo i � e � da-s Wort ZUr Gedenkrede.
Gen. M' 0 i ses streiHe kurz .das Wirken
des Verstorbenen, seine unermüdliche Aus­
dauer, seinen Arbeitseifer und �childerte,
mit welchem Fanati�m� er alles vertei­
digte, was der Gemein-de, ,der Partei und
·dem Allgemeinwohl ·dienlich sein konnte.
Moises gelobte, .daß ,der Gemeinderat mit
demselben Eifer ,das angefangene Werk -des
VerstoiTbenen fOJ1tsetzen wolle und sich sein
Wirken zum Vorbilod zu machen. Für .die
ÖV,P. sprach Gemein,derat Gr a m für -die
KPÖ. Gemeinderat Kam me rho' fe r.

Baubeginn des neuen Gemeindehauses in
Rosenau, Mit dem Bau des neuen Ge­
meindehauses in Rosenau wurde Montag
·den 7. Mai begonnen. Es war ,der sehn�
Iich�te Wunsch -des verstorbenen Bürger­
meisters, den ersten Spatenstich ,vorzuneh­
men un,d dann wollte er sich in ein Kran­
kenhaus begeben, um seine Leiden auszu­
heilen. Lei.der hat es ,das Schicksal an­
.der� hestimmt und Weber ;ruht bereits
selbst uf.ter ·der Erde.
Kino Gleiß. Pfing !.samstag ,den 12. und

Pfingstsonntag -den 13. ·d�.: "Der Bagno-
träf'lin,g". 12. und 13. ds., 16 Uh.r: "Hans
im Glück", Montag ,den 14. ,ds.: "Das .dop­
pel,te Lotichen". Mittwoch den 16. d�.:
"WaJ.dmärchen".

Wovon Frauen träumen ...

netZ-n9lonstrDmpfe
das ideale Muttertags­
und Pfingstgeschenk

Kaufhaus "Zum Stadtturm"
A10is Pö.chhack..eT
Waidhofen a. Y., Tel. 23427

überließ er dem Abt Adam das ganze
Standgeld,
Geyer ließ das Schloß Gleiß von dem

berühmten Topographen Vischer zeich­
nen. Diese Zeichnung ist uns noch erhal­
ten, über eine hohe Brücke, die die Ver­
bindung mit der Straße herstellte, ge­
langte man zum Torturm. Er hatte zwei
Eingänge. Eine schmale Pforte für die
Fußgänger und ein hohes, weites Tor
für die Reiter und Fuhrwerke, Der
Turm war von einer barocken Zwiebel­
haube gekrönt und hatte eine Sonnen­
uhr. Zu beiden Seiten des Turmes be­
fanden sich die Wohnräume des Be­
sitzers, Die großen Fenster weisen
darauf hin, An der Ostseite des Schlos­
ses befand sich die Schloßkaoelle, die
dem hL Blasius geweiht war, Der Pfar­
rer von Allhartsberg mußte zweimal in
der Woche darinnen den Gottesdienst
halten. Das Blasiusfest (3. Feber) wurde
hoch gefeiert. Von der ganzen Umge­
b.ung Kamen die Leute, um sich den BIa­
slussegen geben zu tassen. Der Bäcker,
der im heutigen Schmidhaus sein Ge­
schäft hatte, buk für den Kirchtag die
Blasiuswecken, auch Gleißer Wecken
genannt. Keiner &ing von Gleiß heim,
bevor er nicht etnen reschen Wecken
mit seinen beiden Zipferln in der Tasche
hatte.

Die Burgkapelle war auch mit einem
Türmchen versehen und die Glocke, die
die Gläubigen zum Gottesdienste rief,

:Zum EJVluttertag
P fi n g s t s on n t a g, 1 3, Mai

o Mutterliebe, Sorg' und Treu',
Nie ausgeschöpfte Güte!
Und immer alt, und immer neu;
Daß dich die Allmacht hüte!

Kar! Immermann.

Sonntagberg
PräsidentschaftswahI. Bei ,der Präsi-

dentschaftswah] wurden für die einzelnen
Wahlwerber folgend·e Stimmen abgegeben:
Körner 1470, Gleißner 818, Fiah 292,
Breitne- 93.

Bruckbach

Der Wiener Tierschutzverein, Ortsgruppe-­
Waidhofen a, d, Ybbs, .stellte auf dern
Grunde der Böhlerwerke mit Bewilligung
der Werk direktion eine Ankün-digungstafel
des Tierschutzvereines in Bruckbach [Bruck­
bacherhütt e] auf. Zu -dieser stellte unser'
Mitglied, Zimmermeister Alois L ehr I in
Zell a. Y., da nötige Holz unentgeltlich
bei. Die Vereinsleitung sprlcht ihm dafür
·den herzlichsten Dank aus.

Gleiß

Ers.tkommunion. Am Christi-Himmel-
fahrtstag fan-d in .der Klosterkirche zu Gleiß
-die erste hl. Kommunion für ,die Schüler der
Schulen Rosenau und Gleiß statt. Um 7 Uhr
sammelten sich ,die Kinder im Klostergar­
ten, von wo aus ,durch ein -dichtes Spalier
der feierliche Einzug in die Kirche erfolgte.
PfaTTer U ,d is kaI ricMete in �einer An­
sprache an ·die Kin,der, aber ins·beson-der.s
an die Eltern mahnen.de un-d eindringliche
Worte, alles zu tun, um einmal aus -diesen
Kindeorn tüchtige und 'brauchbare Menschen
zu machen. Nach -dem Gottesdienst wurden
die Kinder von den ,ehrw. Schwestern zu
einem Frühstück gelaoden. Nach einer pho­
tographischen Aufnahme, -die -diesen denk­
würdigen Ta,g zur Erinnerung festhalten
,so}.l, fand die schöne Feier ihren Abschluß.

Allhartsberg
Hochzeit. Am 30. April führte der

Fabriksarbeiter Kar! Wie s er Allhar!.s­
berg 45, seine Braut FrL Sabine' S t ein e r

in -der hiesigen :Pfarrkirche zum Traualtar
un.d schloß mH ihr ,den Bund fürs Leben.
Ferner vermählte �ich ,der Witwer Johann
Pr a·d er,. Weng, Gstatterboden 3, mLt F.]'
Rosa HaI ,d e r, Raischbach 18 Maierhofen.
Viel Glück in ,der Ehe!

'

Wahlergebnis. Von -den 665 bei .der Bun­
despräsi,dentenwahl abgegebenen Stimmen
entfielen auf Gleißner 485 Körner 155
Breitner 13, Fiala 9, ungültig waren 3, .....:.
Erstkommunion. Am Sonntag ,den 29.

v. M. war in un�erer PfaT.!IÜrche ,die Erst­
k.ommunion. Unter den Klä.ngen -der Mu­
SIkkapelle und begleitet von den Feuer­
wehren, -dem Pfaner, oden Leh.rpeorsonen un.d
Eltern, wUl\den die Erst,kommunikanten vom

S�hulha�e abg�olt und in ,die Kirche ge­lelte1. DIe MUSIkkapelle unter .der Leitu.ng
,de Kapellmei ters Wilhelm Gut e n­
b run n e:r brachte .die "Deutsche Messe"
von Mich. Hay-dn ZUr Aufführung. Ab­
sch!ießend folgte im Gasthaus Kappl ein
klemer Imbiß. Mgge den Kinde<rn .dje�er
Tag �tets in Erinnerung bleibenl
Floriani-Kirchgang. Aus ver.schiedenen

Gründen mußte heuer der tra.ditionelle
Kirchgang .der Feuerwehr zu Ehren .des
hL Florian auf Sonntag .den 29. April vor­
verlegt weI'den. Es beteiligten �ich daran

v.:ar 1813 no�h vorhanden, wie es in
eIner BeschreIbung des Schlosses heißt.
Im rückwärtigen Teil der Burg befand

sich der Palas, -Vom ersten Stock dieses
Trakte� 'war aijch, der Zugang zum

Bergfned, dem zweIten Turm. Dieser
trug eiI�e Kupp.el "mit Laterne u�d besaß
noch VIer Streltturmchen, so WIe heute
noch der Waidhofner Stadtturm. Diese
Türmchen finden wir auch auf allen
Ecken des Schlosses, Der Turm trugauch eine Uhr. Zu ebener Erde hatte
der Turm ein Gewölbe, das im Fuß­
boden ein große.s �och aufwies, Dieses
Loch war ,der emzlge Zugang zum tür­
und fensterlosen Burgverneß, Die Ver­
brecher wurden, auf einem Knebel rei­
t�ndJ mit einer Winde in ihren Kerker
hInabgelassen,

W�r dIe jetzigen f:'1auerreste sieht und
dabeI dIe KupferstIche eines Merians
u?d Vi�chers betrachtet, so stei&t in
eInem dIe Frage auf, wie konnte em so
festes Haus in Schutt und Trümmer fal­
len? Die Frage läßt sich nur so beant­
worten: 1665 besaß Fürst Raimund
Montecuccoli das Schloß, 1698 seine
Töchter Aloisia Anna Gräfin von Berka,
Charlotte Polixena Grä,fin Kisling und
Ernestine Barbara Gräfin Ursini-Rosen­
berg.

(Fortsetzung folgt)
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die Feuerwehren Allhartsberg, WaIImers­
dorf-Kröllendorf und Doppel.
MissionsfiIm. Am Freitag .den 27. April

wurde im Ga thau Kappl .der Missionsfilm
für Glaubensverbreitung "Blut über Japan"
vorgeführt.
Schauerprozession. Einem alten Gelöbnis

zufolge Iand am 7. Mai .die traditionelle
Schauerprozession zum Marlenheiligtum in
Krennstett en tatt. Das Gelöbnis erinnert
an jenen Tag, an welchem ein-st ein furcht­
bare-s Unwetter unsere Gegend heimsuchte.
Auch heuer wieder beteiligte sich eine an­
sehnliche Schar unter Führung S chm id t­
bau e r s, um dort das alte Gelübde zu er­
füllen und um Schutz und Segen für die
Feldfrüchte zu bitten. Möge dieser schöne
Brauch auch weiter aufrecht bleiben.

Wallmersdorf- Kröllendorf
Die Bundespräsidentenwahl hatte folgen­

des Ergebnis: Gleißner 143, Körner 42,
Breitne- 3, Fiala 1, ungültig 6 Stimmen.
Wahlberechtigt waren 199 Personen.

Biberbach

St.-Florian-Feier. Die Freiw. Feuerwehr
von Biberbach hatte am Florianitag, 4. ds.,
ihren Ehrentag. Mit Mus.ikbegleitung rnar­
schierte unsere brave Feuerwehr in die
Pfarrkirche zum gemeinsamen Gottesdienst.
Die Ortsmusikkapelle führte die "Deutsche
Messe" von Haydn auf. Nach dem Gottes­
dienst mar chierte die Freiw. Feuerwehr
mi.t. ihren schmucken Paradehelmen und
ab errnals, von .der Musikkapelle mit flotten
Märschen begleitet, zum Gasthof Höller, wo
der Feuerwehrhauptmann Franz U n t er -

b er ger, den braven Feuerwehrmännern
Dank und Anerkennung aussprach. Auch
dem Gasthof Fi-scher und Gasthof Ritt­
mannsberge- wurde ein Ehrenbesuch ahge­
-stattet. Die Feuerwehr marschierte jedes­mai geschlossen und begleitet von .der Orts­
musikkapelle in ·die einzelnen Gasthöfe.
Ein kamera·dschaftliches Bei-sammensein
schloß .den Ehrentag unserer Freiw. Feuer­
wehr.
Gelöbniswallfahrt. An der Gelöbniswall­

fMut auf ·den SonntagbeT.g am ChrisH-Him­
melfahrtstag nahmen ca. 700 Personen au
.der hiesigen Pfarre teil. Die Ortsmusik­
kapelle gab .dieser Wallfahrt wieder ihr
festliches Gepräge. Um 6 Uhr morgens war
der feierliche Auszu.g aus un·serer Pfarr­
kirche. Die große Leistung .des Kirchen­
chores un<l .der Musikkapelle beim Fest­
gottesdien-st auf ·dem SonniagbßTg sei ·dies­
mal beson·ders hervorgehoben. Die Fes·t­
predigt hielt Geist!. Rat .P. Ambros Ro­
senauer. Der feierliche Einzug in .die Gna­
·denkirche am Sonntagberg wurde gefilmt,
um auch bHdlich für späteTe Zeiten fe tge­
halten zu wer.den.

Ybbsitz
Geburten. Am 16. April wur.de ein Mäd­

chen J 0 h an n a MaI' i a .den EHern Franz
un·d Johanna He i g 1, Landwirt, Rotte
Maisberg Nr. 9 (Glatz), geboren. Am fol­
,ge,nden Tag ein Sohn F'l' ie.d r ich An ton
den Eltern Alexan·der und Hüdegard
S t 0 c k n e!T, Magazineur, Markt 104. Am
20. April erhielten .die Eltern Aloi.s und
Elisabeth Hai.d e r,' SägeaTbeiter, Rotte
Klein-ProIling Nr. 25, ·einen Knaben namen
Fra n z. Den EHern Josef und Leopol.dine
K e r sc h baume r, Wirtschaftsbesitzer
",on Großhaselstein, Rotte P'l'ochenberg 4,
wUT.de am 28. April ein L e 0 pol.d ,gebo­
ren. Am 26. Ap!l'il stellte >sich bei dem
Tierarzt Friedrich B a a z und seiner Frau
Anna geb. Molterer, MaTkt Nr. 150, ein
Söhnchen ein, das ·den Namen Wal te T

bekam.
Trauung, Am 2 . .d . fand ·die Verl!lählung.des Sägearbeiters Eduar.d S tel nb er,

Ratte Haselgraben N r. 39 (Ecklmühle), mit·
der Landarbeiterin Johanna L 0 i b I, Markt
Nr. 107, tatt. Die herz,lichsten Glück­
wünschel
Sterbefälle. Am 28. April staTb der Aus­

nehmer der Wirtschaft Lehen, Michael
Lang.senlehner, Markt Nr. 162, im Al­
ter von 70 Jahren. Am gleichen Tag im Be­
zhksaltersheim der Landarbei1e-r Johann
Box hof er im AHe.r von 67 Jahren. Am
30. April starb .der Wirtschaftsbesitzer von

KTennbichl, Rotte Schwarzenberg Nr. 10,
Georg Lug e r im AHeT von 63 Jahren. Am
1. .ds. starb der PHegling ·des BeziTksalt�s­
heimeSi urud. f,rühere HiIf,sarbeiter Johann
Ru p 'l' e ch t im Alter von 82 Jah.ren. Am
Donner.st.ag .den 3. Mai staTb die GaS'twirtin
Luise Sie z a k nach lä.ngerem Lei.den im
Alter von 48 Jahren. Das Begräbni fand
am Samstag den 5. Mai in Am tetten statt.
Bundespräsidentenwahl, Di'e Wahl ging

reibungslos un.d ohne StöTung VOn ich un·d
brachte folgendes Ergebnis, 1. Markt Ybb­
sitz: Abgegebene Stimmen 883, ungültig 15,
gültig 868, Breitner 54, Fiala 31, Gleißner
546, Körn r 237. II. HaselgTaben, Hubberg,
Prochenberg: Abgegebene Stimmen 331, un­
gültig 1, gültig 330, BTeitner 3, Fiala 2,
Gleißner 299, Körner 26. 1II. KI-ein- und
Großprolling: Abgegebene Stimmen 201, un­
gültig O. gültig 201, Breitner 3, Fiala 0,
Gleißner 185. Körner 13. IV. Maisberg
(Knieberg): Abgegebene Stimmen 313, un­
gültig 5, �ültig 308, BTeitner 12, Fiala 9.
Gleißner 211. KÖTner 76. V. Schwal'zenbeTg
(Knieberg): Abgegebene Stimmen 249, un­

gültig 4, gültig 245, Breitner 3, Fiala 9.
Gleißner 179, Körner 54. Zusammen: Ab­
gegebene Stimmen 1977, ungülüg 25, gültig
1952, Breitnß!T 75, Fiala 51, GleißneT 1420.
Körner 406. Gemein·de Waldamt:. Abgege­
bene Stimmen 185, ungültig 7. gültig 178,
BTeitner 3. Fiala 0, Gleißner 144, Körner 31.

SPORT-RUNDSCHAU
Pfingsten 1951

im Waidhofner Alpenstadion
Die stets unternehmungsfreudige Leitung

des 1. Wai.dhofner Sportklubs, welcher
heuer die Feier des 30jähTigen Bestandes
begeht, bietet, wie alle Jahre, auch 1951
ein bunt es abwechslungsreiches Sportpro­
prograrnm, 'welches heuer erstmalig in Waid­
hofen im Rahmen eines Fußball-Pokaltur­
nier ein Bahnrennen de-r Berufsradrennfahrer
Österreichs bringt. Bereids Pfingstsamstag
starten in Wien die Rennfahrer zum Straßen­
rennen Wien-Waidhofen. um den Preis der
heimischen Karl-Bene-Werke und die
Spitzengruppe, das heißt .der Sieger aus
dem 150-km-Rennen, wird ca. um 18 Uhr
am Ziel in Waidhofen, Unterer Stadtplatz.eintreffen. Alle "As eH der Rennfahrkunst,
wie Schneider, Ponedal, Boe

, Zupanac, Ci­
ganek, Schiebl, Kosulec, Kain, Sehrnaderer.
Welt, Heinerer Raindl, Levicky usw. wer­
den am Start ein. Im weiteren Iährt auch
der Schweizer Walter Zehnder. der erst am
",ergangenen Sonntag in Wien das großeRennen VO'l' Kain und Zupanac gewinnenkonnte. Eine Neuheit für Waidhofen wird
jedenfaLls das Bahnrennen am Pfingstsonn­
tag im Alpenstadion sein, an dem sämt­
liche Fahrer des Straßenrennens vom Vor­
tag teilnehmen werden und das über 50
Runden, d. s. 20 km, führt, wobei jede 5.
Runde gewertet wird. Dieses Rennen geht
um den Preis .der Stadtg·emeinde Waidho­
fen a. d. Ybbs. Vorher wird ein Rennen der
Amateure iiber 20 Runden durchgeführt, zu
dem sich Radsportier des Bezirkes Arnstet­
ten bei H. Mann, Mechanike-r, Waidhofen,
melden können, wozu auch Naturalprei-se
ausgesetzt sind. Das FußbaUturnier um ·den
Poka·1 wurde mit einigeTmaßen gleichwer­
tigen PaIttnern so gestellt, daß nicht im
voraus .der Sieger schon .gegeben ist. Am
Sonntag trifft sich im 1. Pokalspiel .die der­
zei,t ,gut in Schwung befindliche KSV. Böh­
ler-Elf mit .der Mannschaft der Orop aus
Wien, ebenfalllS ein allerdings noch junger.aber seh'l' erfolgreicher Klub. Im 2. Spiel,nach dem Ra.drennen, spielt .die WSK.­
Mannschaft gegen .die o.ö. Liga-Elf Gmun­
den. Im geselligen Teil .der Pfingslveran­·sta.Jtung -trifft s·ich am Pfingstsonntag um
20 Uhr Waidhofen mit .den vielen auswärti­
Gästen im Hotel Inführ bei ·den Klängen ·der
Kapelle He-roJ.d. zum Tanz. Montag spieltim Turnier zuerst KSV. Böhler gegenGmunden und im letzten Spiel der WSK.
gegen Orop Wien. Große Anzieh ung-skraftzwischen den bei·den Pokalspielen wird je­denfalls am Montag der alte Schlager "Alt­WSK." ,gegen "Alt-Blaue-Elf" ausüben, ein
Spiel der ehemaligen Sportler die er bei­
den Ortsrivalen, zu dem viele ehemaHgeSpieler .dieser Klubs ihr Erscheinen zuge-
agt haben. Dieses Wiedersehen wir·d spe­ziell den ältElren Spo·rtplatzbesuchern Freude
bringen un.d der Jugen.d ·den Gedanken al­
ter Sportkameradschaft einprägen. Am
Vormittag finden Reservespiele zwischen
WSK. un·d Orop statt. Erwähnenswer.t im

besonderen ist ein Juniorenauswahlspiel am

Montag vormittags. Die Eintrittspreise sind
billigst gehalten. Zweitagekarten zu 5 Sund
Eintag. karten zu 3 S ermöglichen es gewiß
jedermann, viele chöne Stunden bei gutem
Sport im herrlichen Waidhofner Stadion
verbringen zu können. Die Bevölkerung
Waidhofens wird ersucht, schon im voraus
vom Kauf der Zweitagekarten ZUr Finanzie­
rung des Programmes, welches bei jederWitterung abgewickelt wird, reichlich Ge­
brauch zu machen, wenn am Wochende die
siegreiche WSK.-Jungmannschaft, .deren
Meistertitel dur ch ununterbrochene Siege
nun fe t teht, Karten zum Kauf anbietet.

Union Waidhofen a. d. Ybbs gegen Union
Wiener-Neustadt 11:2 (6:1)

Für die Wassersportf.reunde in Waidho­
Ien ist es schon längst eine Tatsache, daß
die hiesige Wasserballmannschaft im Rah­
men .der Wiener Meisterschaf (Winter­
runde) mitwirkt und ganz ausgezeichnet im
Rennen liegt. Die Mannen um "Wamperl &Co." rangieren hinter Union Wien III, aller­
dings nur durch das schlechtere 'Torverhält­
nis am zweiten Platz.. Das Schlagersp iel
um -den Sieg in dieser laufenden Meister­
schaft wird aller Vorau sicht am ersten
Sonntag nach Pfingsten im Dianabad zwi­
-schen Union III und un-serer Mannschaft
stattfinden. In Buchmacherkreisen würde
man sagen, die Wetten stehen 1:1, dies um
so mehr. als am vergangenen Sonntag den
22. April die Union Waidhofen ihren Na­
men vetter aus Wr.-Neusiadt ganz überzeu­
g nd 11:2 schlagen konnte. Ganz ausge­
zeichnet schlugen sich dabei .die "Er.sa'tz­
spieler" für Wilhelm und Buchmair, näm­
lich Peter Hetzer und DT. Raimund Truxa
und man könnte sich .das Wort ET·satz ;ruhig
sparen. Mit überlegter Ruhe und Umsicht
agierte Peter Hetzer, während Dr. Truxa
sich als "Sturmbock" in g.Tellste Lichi 'teI­
len konnte. Dank eine'l' imponierenden
Wurfk,raft erzielte er nicht weniger aJ.s acht
Treffer. Ganz ausgezeichnet spielte auch
Erwin LeHne.r in der Mitte - wir.d er auch
-seine FOTm halten können? Gruber und
S'tummer spielien aus .dem Stand und ka­
men .dahe.r nicht sonderlich zUr Wirkung,
während Hoffellner und Huber wie immer
ehr verläßlich spielten. Und nun wollen
wi.r unseren Wasserballern für da noch
fällige Entscheidungsspiel fest die Daumen
.drücken. Wie heißt .doch ihr neuer
Schlachtruf: "Tö-a, rö-a, rö, tö, tö, hoi, hoi,hoil" Un>Ser Blatt wi'Td s.eJbstverstä.ndlich
einen genauen Be.richt vom Spiel Union II :

Waidhofen vermiHeln. Anschließend noch
.die Mann chaften und Tor chützen: Huber,
Hoffellner, Hetzer; Gruber, Stummer. Leit­
ne.r; Dr. Truxa. DT. Truxa 8, Gru'ber, Leit­
ner und Siummer je 1. Ta'belle: Union
Wien III 4, 4, 0, 0, 34:6. Union Wai·dhofen
4, 4, 0, 0, 21 :5. Das Spiel Union WaicLhofen
gegen AlITound wurde mit 0:0, 2 Punkte
für Wai·dhofen verifiziert, .da Allround mit
zwei Wiener Spielern antrat.

Bauhandwerker-Jahrtag. Pfingstmontag feierliche &öffnung der neuen Sportplatz-den 14..ds. findet ·der Jahrtag der Bau- anlage .durch .d·en Sportverein HoJ.Iensteinhandwerkerinnung statt. Der Jahrtag be- mit folgender Fe.stordnung statt: 10 Uhrginnt vormittags mit einem Gottesdienst, vormittags Platzkonzert am Dorfplatz .du'l'ohhernach Festessen im Ga,sthaus Heigl und .die Ortskapelle. 13.30 Uhr Abmar.sch zum16 Uhr ein Tanzkränzchen im Heigl-Saal. Sportplatz und Zusammenkunft .d:aselbst. 14Die Musi'k be.sor,gt ·die Marktkapelle. Uhr Begrüßung<lansprache .du'l'ch den SpO'rt-
Schülereinschreibung. Sonntag den 20. vereinsobmann G. Kir ch. Anschließen·d

Mai fin.det .die Ein.schreibung .der schul- Eröffnung un,d Festrede .durch .den P'I'äsi-
pflichtigen KindeT des J.ahrgange 1945 .denten ·des n.ö. FußbaHverbandes Hans
-statt. Sämtliche Kinder ,dieses Jahrganges, Rau sc her. 15 Uhr Reservemeisterschaft-s-
auch nicht schulbesuchfähige, müssen zur spiel Mauer-Hollen' tein. 17 Uhr Meister-
Anmeldung kommen. Die Einschreibung eT- schaftsspiel SC. Maue-r I gegen SV. Hollen-
folgt in de'l' 3. Hauptschulklasse in .der Zeit .stein.
von 9 bi 11 Uhr. Dokumente sin.d mitzu- . Tödlich verunglückter Schüler. Am Mitt-bringen. woch ·den 2. ds. nachmittags verunglückteFußballsport. Am Sonntag .den 29. April am Oisberg (Schaugra'ben) beim Alpen-
traten sich in .deT 2. Klasse Ybbstal .die blumenpflüc'ken .der 14 Jahre' alte Volk'-
Vereine Ybbsitz un.d Mauer, Herbstmeisler schüler Adolf Mo s e r .durch Absturz über
und Tabellenführer .dß!T Frühjahrsmeis.ter- eine hohe Felswand tödlich. Unter sehr
schaft, auf dem hiesigen Platz gegenüber. zahlreiche-r Teilnahme, insbesonders aller
Der Tabellenführer schien beim Beginn .den Schulkinder .der Volk-sschule, fand das Be-
Ybb itzern weit überlegen, ,doch konnte er gräbni.s am Sam tag .den 5. Mai vormittags
'ich auf .dem hiesigen Platz >schwer zurecht- s·tatt. Hochw. Pfarradministrator Josef
finden. Auch ,gaben .die Ybbsitzer einen Me y e r und der LehrßT .des Verunglückten.
ebenbürtigen Gegner ab. Die Halbzeit, die Walter Pa um a n n sprachen am offenen
mit 1:2 endete, brachte das Endergebnis Grabe .dem braven �nd guten Schüler, den
9:5 zu Gunsten .der Gäste. Trotzdem .der jeder gern hatte, warme Worte ·de Ab-
Torman der Ybbsitzer, Stockner, verletzt schiedes. Auch im Namen des SpoTtver-
wurde und die Ybbsitzer nu'l' mit 10 Mann eine-s hielt .der Sektionsleiter für ,den Schi-
den Kampf weiterführten, weh'l'ten sie sich lauf Leopold S ch r. e i be r beim Nied'er-
tapfer un.d zeigten gute Leistungen. Die legen eine Kranzes de Sportvereines
Tore für Ybb itz -schos en Gerbrich. Linde- einen schönen Nachruf, da der Junge schon
mayer und Foltin.

-

ein vielversprechender Sportler war, <l:eT
kürzlich erst den 1. Preis ·der Gebiets­
meis.terschaft in Lunz a S. und den 2. Preis
der Jugendklasse in Hollenstein e-rrungen
hatte. Die e zwei Me·daillen trug ein weiß­
geklei.detes Mädchen auf einem Polster hin­
ter .dem Sarg. Vor dem Grabe sagte ein
Schulkamerad ein ergreifend schönes Ge­
dicht auf und eine KlalSse sang ein schö­
nes Abschied lied. Alle Schulkinder war­
fen schließlich dem toten Kamera·den als
letzten Gruß ein Blumensträußchen auf den
Sarg. Sehr viele Blumen und Kränze deck­
ten den Grabhügel. Er ruhe sanft in Gottes
Frieden!
Gemeindebücherei. Die nächste Bücher­

ausgabe findet ers1 am Sam tag den 19. Mai
von 3 bi :Y25 Uhr nachmittags sta·tt.
Imkerversammlung. Wegen ·der Bundes­

präsidentenwahl un.d .der Pfingstfeiertagefindet die näch te BienenzüchteTver-samm­
lung ers.t am Sonntag den 3. Juni im Ver­
einsheim de Gasthofes Rettensteiner statt.

Opponitz
Wahlergebnis. Von 606 abgegebenenStimmen bei der Bun.d·espräsj.dentenwah,l

waren 15 un,güliig. Die gültigen Stimmen
verteilen sich wie folgt: GleißneT 281.
Körner 226. Breitner 39, Fiala 60, Ude
und Haini ch erhielten keine Stimmen.

G,'oßholienstein
Bundespräsidentenwahl. Die Wahl für .den

BundesprätSidenten am 6. d . ve'l'lief in voll­
kommener Ruhe und Ordnung. Da Ergeb­
nis war folgende : DT. Gleißner 624 Stim­
men, Dr. Körner 568, Dr. Breitner 113,
Fiala 15, ungültig 15 Stimmen. InsgesamtwUT.den 1335 Stimmen abgegeben.
Eröffnungsfeier des neuen Sportplatzes.Am Pfingsotsonntag den 13. Mai findet die

St. Georgen am Reith
Geburten. Am 22. April wurde G e r -

h a r d Sie g fr i e d W e id i n g er, zwei­
ter Sohn unseres Bahnvorstan.des, getauft.
Außer einer Nottaufe im Jänner war dies
heuer die erste Taufe. Eine feierliche Tauf­
feier gabs am Chrisü-Himmelfahrtstag. Vor
dem Hochamt wurde die im Oktober 1940
in Voltsberg geborene Heidelinde AngelikaHeidemarie D r e i e r in der überfüllten
Kirche g�tauft. Mit dern bei der Taufe
überreich ten weißen Kleid empfing die Neu­
getaufte beim Hochamt Feierlich die erste
hl. Kommunion. Zwei Feeundinnen gingenmit ihr zum Tisch des Herrn. Mehrere
weißgekleidete Mädchen verschönerten die
Feier.
Genesung. Der Straßenwärte- Ludwig

Ob e r g r u b er, der 'beim Autounglück am
9. April oberhalb Kogelsbach am meisten
zu Schaden kam, ist nun wieder daheim.
Seine Kopfwunde heHte ohne Komplikation
und-die Vermutungen auf schwere innere Ver­
letzungen haben sich glücklicherweise nicht
bewahrheitet. Wir wünschen gute Erholung]
Todesfall. Beerdigt wurde am 21. April

Frau Juliana Zu s e r, Straßenwärterswitwe
in Kogelsbach Nr. 1. Sie stand im 71. Le­
bensjahre.
Im Blindenheim ind mit 30. April die

ersten Blinden auf -dreiwöch ige Erholung
eingetroffen. Die drei Punkte auf gelberSchleife sind nun wieder überall zu sehen.

Göstling
Vermißt. Der Arbeiter Leo Be r ger

aus Königsberg wird seit 26. v. M. vermißt.
Maifeier. Die Kogelsbacher Musik leitete

mit einer Mairede ·des Landtagsabgeordne­
t en Si g m und das Fest der Arbeiterschaft
in GösHing ein,

Verschönerungsverein. Mit Unterstützung
des Landes und der Gemein·de konnte .der
Verein eine Reihe von Aufbauarbeiten zum
Abschluß bringen, 0 den Stegbau über .die
Ybbs den Ausbau der Ba.deanstalt, den
Sportplatz, .die Parkanlagen un.d Ufer-
chutzarbeiten, auch Weganlagen. Bänke
konnten aus ·dem Fremdenverkehrsfon·ds .der
Gemein.de aufgestellt wer.den. Die Badean­
stalt zählt nun 27 Kabinen un.d 32 Hänge­
ka-sten.

Wintersportverein. Läufer unseres Ve.r­
eines starteten in deT letzten Zeit bei elnl­
gen Frühjahrs-Schirennen un·d konnten gute
Edolge erzielen. Beim Spezialto.rlauf in
Lackenhof . am 2. April belegte Sepp
KiTchbeTger in ·der allgemeinen Klasse ·den
2. Platz, Ern-st Kirchberger bei .den Junio­
ren .den 1. Platz, Pet er Maier den 2. Pla�z.
Beim Dürrensteinrenne.n .des W.Sp.V. Lunz
siegte Hubert Hager :in deT allgemeinen
Klasse und fuhr Tagesbestzeit. Toni Ecker
e.rreichte .den 3. Platz. Bei .den Junioren
errang Ernst Kirchberger den 1. Platz qpodin ,deT Jugendklasse Il Ignaz Ellmauer ·den
1. Platz. Beim Gamsstein-Riesentorlauf in
Hollen.s'tein am 1. Mai konnte Hubern Ha­
ger .den 3. Platz belegen. Nach.dem die
Wettlaufsaison 50/51 been.det ist, können
wir erheulicherweise fes.tstellen, .daß sich
,die Leistungen unserer Läufer gegenüber
.dem letzten Winter gewaltig .verbe.ssert ha­
ben un.d Göstling in ·den alpinen Bewerben
wieder eine führe.nde S'tellung im Ybhstal
eingenommen hat. Der Ve.rein .dankt an die­
ser Stelle seinen Lä.ufern für ihren' sport­
lichen Einsatz und .gTatuliert ihnen zu
ihren Erfolgen, .die sie für sich und den
Ver.ein und somit auch für Gö.stling erru.ngen
haben. - Mit einem letzten Schwung zum
Herzen 'chwingt unSer altes VereinsmHglied
Sepp Jagersberger am Pfingstsamsotag in den
Hafen ·der Ehe ein. Jagersberger i t Ob­
mannstellvert�eter .des Vereine-s un.d war
immer ein guter Sportkamera.d un.d hat sich
auch um .die sportliche En1wicklung des Ver­
eines sehT bemüht. Auch als W�ttlä.ufer hat
er für Göstling Erfolge errungen. Im Na­
men .de-s Vereine werden ihm an dieser
Stelle jetzt schon .die besten Glückwünsche
zu seiner Vermählung ausgesprochen und
wir wünschen ihm einen recht .guten Start
in .die Ehe. Lei.der geht Jagersberger ,dem
Verein nun aus beruflichen Gründen verlo­
ren, aber wir hoffen, .daß er im näch-sten
Winter einmal eine Stal'terlaubnis von sei­
ner F.rau für eine un e.rer VerantStaltungen
bekommt.
Sommerfahrplan. Der Anschlußzug der

Ybbs.talbahn an den Früh-schnellzug Wien­
Wai.dhofen-Selztal-Innsbruck verkehrt
wegen Kohlenmangel bi 28. Juni nur bis
St. Georgen a. R., erst ab 28. Juni wieder
bis Gö tling und zurück.
Das Hochkarschutzhaus mel.dete am 1. ds.

eine Schneehöhe von 130 cm.

Lastaufzug Hochkar. Der Lastaufzug von

Lassing nach .dem Schutzhau .der Agrar­
behörde ist wieder instandge etzt.

Lunz a. S.
Trauung. Am 5. Mai hat der Postm2ister

von Lunz Rudolf Hel me I, Fr!. There.se
B er g e'l',' .die Toch.ter un.seres. BürgerIl_lei­
sters K. Berger, geheiratet. Bel .der feIer­
lichen Zeremonie welcher eIne hl. Messe
vorau ging, sang 'der K.irchenchor, .dem

..

die
Iiebenswül'dige Braut Jahrelang angehorte,
ein schönes Lied. In seiner Ansprache an
.das junge Paar erwähnte Hochw. Geist!.
Rat Pfarrer Gas ch IT e r, daß an ,seiner
Stelle ein an.derer, und zwar der fer,ge
Bruder .des B.räutigams, .die Einsegnung vor­
nehmen -sollte, für ·den dies aber infolge
.deT weiten Entfernung unmöglich sei. P.
Dr. Friderich Heimei, SVD., wurde kürzlich
in Brasilien, wo er schon seit zehn Jahren
wirk1, zum Provinzial seines Ordens er­
nannt. Der dritte Bruder ist Bauer auf Ha-
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.gen in Kasten. R. Helrnel entstammt dem

ältesten Bauerngeschlecht von Lunz. ·dessen
Name hier be.reits um die Mitte de 15.

.Jahrhunderts urkundlich genannt wird. Wir

wünschen dem jungen Paar Glück und Se­

gen auf den gemeinsamen Lebensweg]
Unsere Wahlergebnisse. Infolge der Wahl­

'pflicht war die Beteiligung stark und Lunz

.zeigte an diesem Ta.ge über Mittag hinaus

reges Leben. Die Wahlergebnisse sind:
Körner 629, Gleißner 615. Breitner 135,
Fiala 15, Hainisch 2 Stimmen.

Gaflenz

Wahlergebnis. Die Bunde präsidenten-
wahl verlief bei uns ohne Störung. Da

Ergebnis war: 678 Stimme n fÜT Gleißrier,
176 für Körner, 15 für Fiala, 31 für Breit­
·ner.

Malbaumsetzungsfeier- Nach jahrelanger
Pause wurde heuer in Gaflenz auf dem hi-

torisehen Maibaumplatz beim Wirt in Pet­

.tendor!, Ga thof Aigner-Retten teiner, un­

ter großer Beteiligung aller Bevölkerungs­
kreise ein geschmückter Maibaum .von sel­
tener Höhe aufgerichtet. Sehnige FOTst­
arbeiter unter Führung von Hans M ad e r >

·t h a n er aus Weyer setzten mit Geschick
in kurzer Zeit den Maibaum. Hierauf spielt e
die Ortsmusik unter Leitung des Oberleh­
'Ters K ö r n e r, .d ie schon die Menschen­
menge zum Festplatz geleitet hatte. Die
Ge angsgruppe Gaflenz und die Jugendsing­
g:ruppe trugen beschwingte Lieder und
Schnaderhüpfl vor. Hierauf legten ich die
Maibaumkraxler tüchtig ins Zeug um die
einladenden Beste zu erobern.' was oft
gToße Heiterkeit erregte. Anschließend
fand der Maibaumtanz statt. Es war ein
Familienfest, das alle Kreise vereinte. Möge
es immer so gehalten werden!

Maria-Neustift

Bei der Wahl des Bundespräsidenten
wurden von 840 Wahlberechtigten 797 Stim­
men abgegeben. Davon entfallen auf Gleiß­
ner 606, Körner 115. Breitner 64. Leer wa­

ren 11, ungültig 1 Stimmzettel.
Glockenweihe. Endlich erklingen nach

vielen Jahren .des Schweigens auch in un­

serem alten, liebenWallfah.rts.dörlchen wie­
-der die Glocken zu Ehren ,.Maria, Heil .der
Kranken". Damit i-t ein lange geheg'ler
-Wun,ch ·der Neustifter in Erfüllung gegan­
gen und als unser Pfar.re;r Aloi L eh n er

zum Opfer für die Anschaffung von Glocken
aufrief, fan.d er ein freudige·s Echo. Der

.�rste Mai war daher ein ganz besonden-er
Festtag für ,die Neustifter, als der hochw.
P'rälat von St. Florian die Weihe der
Glocken vornahm. Schon in Sulzbach wur­

den .die neuen Glocken, die von .de.r
Glockengieße;rei in St. FloTian heTgestellt
wurden und auf die Töne f. a. c. d ab6e­
stimmt

. ind, feierlich empfangen und ;uf
schön b€krä.nzten' Wagen nach Neu 'tift ge­
leitet. Vom Ram kogler, von wo aus man

den eTsten un,d chönsten Anblick von Neu­
stift genießt, bewegte sich der lan,ge, lange
Festz.�g zum Orte. Voran Reiter auf ge­
'schmuck,ten Pferden. ·dann folgte die Schul­
jugend von MaTia-Neustift., Sulzbach und
H.ornbachg;raben, ·die katholische Jugend,
.d.le �euerwehren und Ivl!usikkapellen von

� e�stIft und S.ulzbach Idie Fahnenpatinnen
In ihrer malerIschen Bäuerinnentracht ,die
Gemeindevertretung, Pfarrkkchemat' und
die Geistlichkeit. Die Glocken wUTden auf
d.em Platz vor der Kirche aufges'lellt, wo

sIe nach dem Festgottesdienst vom hochw.
Prälaten von St. Florian geweiht wurden.
Um 3 Uhr nachmittags ertönten .die Stim­
men der neuen Glocken zum eTsten Mal.
Möge _ihT harmonischer Klang recht bald
auch eInen endgültigen und dauernden Frie­
den einläuten für eine .lange Reihe von Jah­
"ren un-d Jahrzehntenf.

Brand. Am 3, Mai schlug der Blitz in
das Anwesen des Michael R i t t in Hofberg
NT. 7, teitnergut in Maria.:Neustift ein Das
strohgedeck,te Haus und .die Wirtschafts­
gebaude ·s·tanden im Nu in Flammen und
_wurden -yoll tändig eingeäschert. Das Vieh

�onnte bIS auf drei Schweine gerettet wer-
en. Auf ·d-em Brandplatz wauen .die Feuer­

·weh.ren Hofb�rg, Maria.-Neustift und Groß­
rammg er��hIenen und konnten mit Mühe
-dIe Wohn:aume vor Vernichtung retten. Der
Scha,den lS>t bedeutend und n", T '1
cl V·

. ..,T zum el
ur ch erslcherung gedeckt.

:� WIRTSCBAFTSDIENST�

Innungsmeister, Karl Niedermayer -
60. Geburtstag

�nnungsmeis'ler Schuhmachermeister Karl
'N! e der m a y e r in Melk beging am 7. ds.
seInen 60: Geburtstag. Dies war ein An­
l�ßl daß Sich am Vortag, Sonntag den 6. ds.,
-eInIge Herren bei ihm zur Gratulation ein­
fanden. Der Jubilar als Bezirkskomman­

'Unt der Freiw. Feuerwehr ,des Bezil'kes
elk und als Innung meister der Schuh­

.macher wurde zu ·die>sem erei,gnisTeichen
�ag. auf .da.s herzlichste beglückwünscht.
eZlfksfeuerwehrrat A,lois Zeitlmair rich­

te� an denselben herzliche Glückwünsche

�i�k ?an�'le ihm fÜT seine unermü,dliche Tä­
� elt. I� Rahmen ,des Feuerwehrwesens
<les pohtlschen Bezirkes Melk A hl' ß d
sprach d

. nsc Ie en

'fe er Ortskommandant der Stadt-
. dlr:�wehh· Mßbk, Schmiedemei>Ster Josef Ra­

-reichte I'!im .
ankesworte aus und über­

ein sch�n�s IBil�am.en �er Sta,�tfeuerwehr
E .'

mIt eIner WIdmung zur
IlnnerUl1>g an den heutigen Tag. Als DrH-

ter dankte noch der Kassier der Stadt­
feuerwehr Anton Friesenbichler -dern Jubi­
lar und beglückwünschte ihn ebenso wie

eine Vorredner. Nachdem Karl Nieder­
maver seit seiner Jugend in der gewerb­
lichen Wirtschaft tätig war und im Jahre
1945 die Landesinnungsmeisterstelle der
Schuhmachermei ler von Niederösterreich
übernommen hatte und in diesem Rahmen

Vorzügliches geleistet hatte, außerdem bei
der Errichtung der Bezirksstelle Melk der
Handel kammer Niederösterreich vom er­

sten Tag an tatkäftig t mHgewiTkt hat,
sprach ihm h iefür der Obmann dieser Be­
airksstelle, Innungsmei ter Wilhelm Grieß­
ler, Dank und Anerkennung für seine er­

spTießliche Tätigkeit aus und beglück­
wünschte ihn ebenso zu seinem 60. Jubel­
fe te. Als Vertreter der Schuhmacher
sprach ,der älteste Schuhmachermeister .d ie­

ser Gilde von Melk, Franz Scheuehelbauer.
und beglückwünschte ihn ebenso herzdich
mit besten Dankesworten. Am Schluß die­
ser kleinen Feier sprach noch im Auftrage
des Sektion obmannes für Handel. Kauf­
mann Leopol d Rietzky, und übe�mittelte
dern Gefeierten ebenso die be ten Grüße
und Glückwünsche dieser Berufsgruppe.
Alle genannten Funktionäre drückten im
besonderen ihre Hoffnung .dah ingehend aus,

daß der Jubilar ehebaldigst wieder einer
vollkommenen Genesung+ von seiner Krank­
heit entgegengehen möge. um so wie bisher
auch für die Zukunft seine Kenntni e und
Fähijg.ke;iten auf. .d�e en Gebieten in ·den
Dienst tellen zu können. Kar! Nieder­
mayer, wende recht bald gesund, da ist un­

ser aller Wunsch!

Die amerikanischen Kriegsgewinner
machen Jahresbilanz

Wa·shing'ton. Nach einem offiziellen Be­
richt, der in Washington verlautbart wurde,
haben die Profite der amerikanischen Un­
ternehmer im Jahre 1950 den höchsten
S·tand in der Ge chichte des amerikanischen
Kapitalismus erreicht. Sie beliefen sich auf
insgesamt 23.2 Milliarden Dollar und wa­

ren damit um 61 Prozent höher als im Jahre
1949. Die Durchschnittsprofite in den Jah­

reIl: ,des zweiten Weltkrieges betTu,gen ver­

gleIchsweise run·d 9 Milliarden Dollar. Die
enorme Steigerung .der Rüstung· au gaben
ist vor allem den großen Monopolen zu­

gute gekommen. So hat der GeneTal Mo­
tors-Konzern, deT in den Jahren des zwei­
ten Weltkrieges durchschnittlich 209 Mil­
lionen Dollar ver·diente und 1949 einen
Reingewinn von 656 Millionen erzieHe im
vergangenen JahT 834 Mi.llionen DollaT Pro­
fite eingesteckt. Das Finanzblatt "Business
Week" schTeibt dazu: "So ziemlich jedem
gefa,llen die wirtschaftlichen Folgen ·de
zehnprozentigen Krieges." (!) Dem "Wall
Street �ournal" sind die Rüstung.saufträge
d.er Regl�rung.. n?ch zu gering. Es konsta­
tl.eTt: "Die MIlltars geben den Rat .gedul­
dIg zu .�ein. Ein we�terer großer Auf�chwung
·des Rustungs,l!eschafte s lehe unmH telbar
bevor, Seit ·der Koreakrieg im vergangenen
Juni begann, in·d im Monat durchschnitt­
lich 2 Mil1iaT�en Rüstungsaufträge einge­
l'�ufen. Trotz ·dlesem Geschäft kann die Re­
gIerung aber noch immer nicht jedem Un­
te:nehmer einen Rü tungskontrakt, ge­
z�lchn�t von Onkel Sam, gaTantieren." Zur
FLnanzlerung ,dieser Rüstungsgeschäfte be­

mer�,t ·die Fi�anzzeitschrift "Economie Out­
lo?k '.

daß ·dle Belastung ·der Bevölkerung
ml.t ·direk'len Steuern gegenüber dem Vor­
k:legsstand um 18.7 'Prozent, bei den in­

dll'ekten. Steue:n sogar um 22.1 PTozent ge­
stIegen 1St. DIe Steuern .der Aktiengesell­
schaften erhöhten sich in .derselben Zeit nUr
� 3.4 Prozent. 23.2 Milliarden Dollar. ,das
,md rund 49�. Mtlliar�.en ?chilling. Mi.t· die­
.ser Summe konn'len samtllche Au gaben des
österreichischen Staates für fast ein halbes
Jahrhundert bestritten werden. Und so viel
habe.n d!e am�ri�anischen Rüstungsmagna­
ten 10 eLnem eInzIgen Jahr an ihrem zehn­
prozent.igen Krieg in Korea ver·dient. Man
kann s�ch vors.tellen, wie sie ,den hundert­
prozentIgen KrJeg herbei.sehnen.

Aus der Sowjetunion
Neue Maschinen für die Riesenbaute in

der Sowjetunion
n

l?ie riesigen BauvoThaben in ·der Sowjet­
unIon erfof.d�rn .den �insatz entsprechend
großer technJscher Mittel. Beim Bau deT
Wa serkraftweTke und Kanäle sind die
Er.d- und Be.tonarbeiten VOn grundlegen,del'
Bedeutung. In großem Umfang müssen ETd­
aushebungen vOTgenommen, Er·dwälle un·d

DSamme gebau't, Steine gebrochen, Kies und
and herangebracht, muß Schotter gemah­

len, Beton gemischt un.d verbaut werden.
AI! .dlese Arbeiten könnten unmöglich in

�en vorge·sehenen Fristen ,durchgeführt wer­
. en,

..

wenn dabei nur .die gewöhnliche Bau­
aus�ustu�g ZUr Verfügung ·Sllünde.
DIes I�ß,t SIch an einigen Beispielen ver­

an�chaultchen. Setzen wir ·den Fall ,daß
bel. DurchfühTung der Erdarbeiien fü'r .das

fUj�v.scf�ew-er WasseTkraftwerk nur die
an au Igen BaggeTtypen mit einem Fas­

fl!nJ 'faud ·von 0.5 Kubikmeter Verwendung
an en, ' ann wiken allein für .dieses Bau-

for�a�.enh geugen 1500 derartigeT Bagger er­
or er IC. m alle Bauvorhaben mit sol­
�hen Baggern zu versehen. müßte schon auf
Ihre Herstellung ein G.roßteil der für .den
ganz�;n B�tt vorge ehenen Zeit verwende'l
und �berdles eine große Zahl qualifizierter
ATbdelter als Bedienungspersona·l einge etzt
wer en .

.

Die Verwendung deT Großmaschinen ver­

el_nfacht �lle. diese Arbeiten wesentlich,
Elne. der rIesigen Er,dpumpen eTsetzt nich t

wenhlger al. 50 Halbkubikmeterbagger und
mac t 80 bIs 90 Prozent ·der Arbeilter frei.

Die Rie enbaggeT mit Bechern von 14 Ku­
bikmeter Fas ungsraum erhöhen die AT­

beitsproduktivität im 'Vergleich zu den
Halbkubikmeterbaggern auf das Elf- bis
Zwölffache.
Die sowjetische Industrie i t durchaus in

der Lage, .di e großen Bauplätze mit den ent­

sprechenden Maschinen au zurüsten, Im
Jahre 1950 konnte in dieser Hinsicht viel
erreicht werden, Die Produktion und In­
betriebnahme mächtiger BaggeT mit einem
Hubvolumen von 14 Kubikmeter ist mit Er­
folg angelaufen.
Beim Bau der Wasserkraftwerke finden

�ächi[j.ge Erdpu�panlagen mit einer Kapa­
zität von 300 bIS 1000 Kubikmeter in der
Stunde starke Verwendung. Eine .derartige
Anlage besteht aus einem Ponton mit auf­
montierter Erdpumpe und einer Greifervor­
richtung. Die Erdpumpe saugt das Erdreich
zusammen mi,t dem Wasser auf und trans­

portiert es über eine Rohrleitung, die
manchmal eine Länge von mehreren Kilo­
metern hat, zu den Ablageplätzen oder di­
rekt auf die Dämme, Mind-estens die Hälfte
aller Erdarbeiten beim Bau der gToßen
Wasserkraftwerke soll durch Erdpumpaula­
gen bewältigt werden.
Im Jahre 1950 begann man, Bagger-Drag­

lines mit einem Fa sungssraum von 14 Ku­
bikrnet er in Betrieb zu nehmen. Diese .g·ran­
dio e Erdgrabmaschine wiegt 1100 Tonnen
und ist ohne den Kranarm höher als ein

zweistöck.i-ges Haus. Der Bagger ist auf
einer riesigen Scheibe von 14 Meter Durch­
messer morrtier t. Wenn der Koloß weiter­

bewegt werden muß, bringt er mit Hilfe hy­
draulischer Zylinder seine "Füße" 1.5 bi 2
Meter nach vorn, erhebt sich auf ihnen,
zieht sich vor und senke sich abermals.
Diese originelle Fortbewegungsmethode des
BaggeTs wur.ds von den Kon trukteuren des
Uralwerkes für Großmaschinenbau ent­
wickelt. Die Bewegung ist so gleichmä.ßig,
daß die Menschen, .di·e sich in der Bagger­
kabine befinden, nicht einmal etwas davon
spüren.
Der BaggeTarm besitzt eine Länge 'Von 65

Meter. Mit seiner Hilfe kann das Erdreich
bis in 45 M�ler Tiefe ausgehoben und bis
zu einer Entfernung von 120 Meter weg­
g�.schafft werden. Eine einzige Minute ge­
nugt, um 14 Kubikmete'l' Erd'1'eich aus .der

Baugr_ube zu heben un·d zum Ablageplatz
zu bTlngen.

-

Derartige Er,dförderungsanlagen gestatten
es. eTstmalig in der Welt beim Kanalbau
entwickel,te Fließbandmethoden in Anwen­
dung zu bringen. Eine Ma chinenkolonne,
beSJtebend aus einem Scraper der die

�beTste . ErAschicht wegnimmt, �wei Drag­
h;nes mit. eInem Fassungsvermögen von je
vl.�r Ku:blk�e�er, zwei Spezialbaggern zur

Boschun�srelmgung sowie Einrichtungen
ZU'1' FestIgung .der Kanalsohle und der Bö­

schung.e�, ist in der Lage, täglich ,den Bau
von elnJgen Dutzend MeteT Kanalbett für
600 Kubikmeter Wasser pro Sekunde durch­
zufühTen.

Bezirksbauernkammer
Waidhofen o. d. Ybbs

Wiesenbegehung
Die bei .der Kammertagung in Au, sicht

genommene Fut'terbautagung i t nunmehr
mit einer größeTen Begehung VOn Wiesen
un� Weiden in Aussicht genommen. Als
Zeitpunkt i t f.ür Wai·dhofen Samsi(a6 der
26. Mai nachmittags und für Holle;,stein
Sonntag der 27. Mai geplant.

Eberhaltung
Die nächste Möglichkeit zur Anschaffun6

v�n �ekörten Zuchtebern und auch vo;
trachtlgen Jung.sauen bietet die Absatz­
�eTanstal.�ung am Donnerstag ,den 31. Mai
I� S�. Polten. Nach.dem nUr gekörte Eber,
die In Form und: Leis'lung dem Zuchtziel
entsprechen, zur .zucht verwendet weTden
sollen und im Bezirk nUT 3 gekörte EbeT
�orhanden sind, i.st es unbedingt erforder­
llc�, daß bereits bei der kommenden Ver­
steIgerung mehrere Gemein·den o·der Züch­
te'1' einen �eil ·d·er erforderlichen EbeT an­
kaufen. DIe Landwirtschaftskammer ge­
wahrt Ankaufsbeihilfen.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Schülereinschreibungen
Hauptschule in Waidhofen a. d.Y .

fü .. das Schuljahr 1951/52
Hauptschule

Die Einschreibungen in die 1. Klasse der
Hauptschule in Wai·dhofen a. d. Ybb fin­
'd�n a� 21. Mai 1951 ab 7 Uhr früh in der
DlfektlOnskanzlei tatt. Hiezu s.ind folgende
Dokumente mitzunehmen:
L Letzte Schulnachricht mit ·dem Ver­

merk "reif" fiirr- ,die Hauptschule.
2. SchüJerbeschreibungsbogen.
3. Bei Schülern, welche vOTzei'lig in die

Volks chule eingetreten sind, Zahl und Da­
ten .der Bewilligung ,des OSR.

4. Impfbestätigung oder Impfzeugnisse.
2., 3. und 4. Klasse Hauptschule

Knaben und Mädchen

Die Einschreibungen und Aufnahmsprü­
fungen für ·die 2., 3. und 4. Klasse deT
Haupt chule fi-:;den am Samstag ·den 22. Mai

in die

ab 7 Uhr früh in d'erDirektionskanzlei statt.
Hiezu sind folgende Dokumente mitzubr in­

gen:
L bis 4. wie oben.
5. Schreibmaterial und: Hefte,
6. AIie ZUr Vorbereitung verwen.deten

Übungshefte.
De- Schülerbeschreibungsbogen muß bei

der Einschreibung bereits in der Direktions­
kanzlei aufliegen.

Für .die Direktion
.der Volks- und Hauptschule
in Wai,dhofen a. <1. Ybbs:

F. Hel met s c h 1 ä ger.

Schülereinschreibung
in die Volksschule in Zell a. d. Ybbs

Die Schülereinsclureibung der achul-
pflichtigen Kinder (Geburtsjahr 1945) des
Schulsprengels Zell a. d. Ybbs findet am

Samstag den 19., Sonntag den 20. und
Dienstag den 24. Mai in der Zeit von 8 bis
12 Uhr vormittags in der Kanzlei der
Volksschule Zell a. .d, Ybbs statt. Mitzu­
bringen eind:

1. Geburts- oder Taufschein .des Kindes.
2. Eventuell Impfzeugnis.
3. Nachweis ,der österr. Staatsbürger­

schaft der ElteTn. (Erziehungsberechtigten).
433 Die Schulleitung.

Amtliche Mitteilung
Die LebensmHtelkartenaus.gabe für die

80. bis 82. Zuteilungsperiode finde1' nur am

Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17.
Mai von 8 bis 11.30 Uhr und von 14 bis
16.30 Uhr in der Karten-stelle. Rathaus Zim­
mer Nr. 2 in der bisher üblichen St;aßen­
einteilung statt.
Näheres ist aus dem Anschlag an der

Kartenstellentür ersieh tlieh.
Magistrat der Stadt Waidhofen a. d. Y.,

Abt. iKartenstelle.
Der Bürgermeister:

A. Li nd e n hof er e. h.

ANZEIGENTEIL

FAMILIENANZEIGEN

Dank IFür ,die herzliche Anteilnahme an

dem tragischen Tod unsen-es sonni­
gen Lieblings und Brüderchens

Adolf Moser
sowie fÜT ·cJi·e übeTaus zahlreiche Teil­
nahme am Begräbnis un,d für ,die
vielen Kranz- und Blumenspen­
den sagen wir allen inni.gen Dank.
Beson,ders ·danken wiT Hochw. Herrn
Pfarradminist'l'ator Meyer, Herrn
Lehrer Paumann fÜT die tief.gefühl­
t�n Abschied.sworte, ,d'en Sportver­
eInen und der Volksschule.
Hollenstein, im Mai 19;>l.

435 Familie Moser.

Dank

Fü'1' die mir anläßlich des Ab­

lebe�s meiner lieben, unveTgeßlichen
Gattin, Frau

Maria Fuchs
erwiesene liebe.volle, 1röstende An­
teilnahme, für di-e vielen .schönen
Kranz- und Blumenspend.en sowie für
die Begleitung meiner teuren Toten
auf ihrem letzten Wege danke ich
hiemit allen von ganzem Herzen.

Böhlerwerk, im Mai 1951.

436 Leopold Fuchs.

Dank

Für die vielen Beweise .d'er Anteil­
nahme an dem Ableben meines un­

vergeßlichen Gatten, Herrn

Georg Luger
danke ich auf di·esem Wege überall­
hin herzlichst. Besonder .danke ich
a�len Nachbarn un·d aJlen, ,die mi'1' in
dJesen schweren Tagen geholfen ha­

b�.n, der Hoch;W. Geistlichkeit für die
!rostenden Abschied<&worte am Grabe
sowie für ·die vielen Kranz- und Blu­
menspenden und allen, die .dem Ver­
storbenen ,da.s letzte Geleite ,gaben.
SchwaTZ·enberg, im Mai 1951.

Rosa Luger
und alle Verwandten.437
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DANK
Außerstande, jedem einzelnen für die erwiesene warmherzige Anteil­nahme an dem Hinscheiden meine innig tgeliebten Gatten, unseres her­zensguten Vaters und Großvaters, des Herrn

LEOPOLD WEBER
Landtagsabgeordneter, Bürgermeister der Gemeinde Sonntagberg. Obmann

der Bezirksorganisation Amstetten der SPÖ.
persönlich zu danken, bitten wir, auf die ern Wege unseren innigsten Dankentgegenzunehmen.

In besonders danken wir den Arzt en des Krankenhauses un.d FrauDr. Her b s t sowie den Kranken chwestern für die vorbildliche Beharid­lung und Pflege. Weiters ist es uns ein Herzensbe dürfnis, für ,die unse­rem lieben Verstorbenen erwiesenen besonderen Ehrungen und für dieTeilnahme am Begräbnis zu danken, und zwar dem Landeshauptmannstell­vertreter Pop p und Nat ionalrat Si TI ger owie den Herren der Landes­regierung, dem Landtagspräsidenten Saß man n rni1 seinem Stcllvertre­ter und sämtlichen sozialistischen Landtagsabgeordneten. ,dem Bezirkshaupt­mann von Amstetten Dr. Si m m e r, den Bürgermeistern und Gemeinde­vertretern des Bezirk es Arnste tten, den Vertretern der Ämter und Behör­den, den Herren der SPÖ.-Landes- und He·zirksleitung, dem Gewerk­schaftsvertreter der Metall- und Bergarbeiter R öd I, .de r GendarmerieRosenau, den Feuerwehren Sonntagberg. Rosenau, Doppel und Kernaten,den Werksfeuerwehren Bruckbach, Böhlerwerk und Gerstl, dem Gemeinde­rat und den Gemeindeangestellten der Gemeinde Sonntagberg. demLehrkörper und den Schülern der Schulen BöhJerwerk und Rosenau, der Klo­s terschuls Gleiß, dem Gesangverein Bruckbach, der Arbeitermusik Kematen,den Kinderfreunden und den S:PÖ.-Jugendorg<i-nisationen Sonntagberg undden Nachbarorganisationen mit Fahnen, der lokalen Parteiorganisation,den Abordnungen der Böhder-Ybbstalwerke und der Betriebe der Umge­bung sowie der Konsumgenossenschaft Bruckbach.Ein großer Trost waren uns die ehrenden Abschiedsworte am Grabe,die Landeshauptmanns'lellvertreter Pop p, Landtag präsidenj Saß man nund der ge chäftsführende Gemeinderat von Sonntagberg. Mo i es. spra­chen und der vom Gesangverein Bruckbach zum Vortrag gebrachte schöneTrauerchor. .

Herz.lich danken wir noch allen lieben Genossen, Freunden und Be­kannten, welche un erem teuren Toten das letzte Geleite gaben, sowieauch für die überaus zahlreichen prächtigen Kranz- und Blumenspenden.
Sonntagberg, im Mai 1951.

Unserem Fußballtormann
Herrn Schneidermeisier
Kar 1 F 1'0 h und seiner
Frau Elfriede zur

Vermählung die aller-
besten Wünsche!

KSV. Böhler-Ybbstalwerke

•

VER ANS TAL TUN GEN

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Ka p u z t n e r g a s s e 7, Fernruf 62

Samstag, 12. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Pfingstsonntag, 13. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Pfingstmontag, 14. Mai, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Die seltsame Geschichte des Brandner
Kasper

-

Nach dem Theaterstück "Der Brandner
Kasper schaut ins Paradies", mit Paul Hör­
biger, Gustav Waldau, Ursula Lingen, Vik­
tor Staal, Anton Pointner u. a.

Pfingstmontag, 14. Mai, 10 Uhr vormittags
K ul Q' u r f i I m m a tin e e d e il' Ö 5 te T r.­
s o w j e t Ls c h e n Gesellschaft
1. Fuchs und Drossel, 2. Der Wolga entlang,
2., 3., 4. Teil, 3. Im Reiche der Kristalle,4. Das Lied der Freude, 5. Das Wunderlabor
im menschlichen Körper
Einheitspreis 1 Schilling

Dien tag, 15. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Tödliches Geheimnis
Ein Londonfilm mit Burgeß Meredith, Dul­
cie Gray, Kieron Moore, Christine Norden
u. a. In .deutscher Sprache.

Mittwoch, 16. Mai, .6.15, 8.15 Uhr
Donnea-&tag, 17. Mal, 6.15, 8.15 Uhr

Operette
Ein alter Spitzenfilm in neuer Kopie mit
Willy Forst, Maria Holst, Don Komar, Paul
Hörbiger, Siegfried Breuer, Leo Siezak a. u.

Jede Woche die neUe Wochenschaul

OFF E N E STELLEN

Plerdeknechl
zu einem Pf'erd wird aufgenom­
men. Gute Verpflegung, auch
Wäsche im Hause. Heinrich Un-
terbrunner, Kaufmann, Hollen-
stein a. ,d. Ybbs. 394

FAMILIEN WEBER UND KÜHAS.

d .r i n gen d g e s u c h t.
Zuschriften unte- "Verläßlich Nr.423"
an die Verw. d. BI. 423

Tüchtige

Hilfe für Geschäft

Geschäftshaushalt
sucht flinkes, arbei.tswilljg es

Mädchen
über 18 Jahre. Lohn 250 S,
jed-en zweiten Sonntag .dienst­
frei. Adresse in der Verwal­
tung de Blattes. 439

E M P FEH L U N GEN

Draht2ittererzeu2uD2
Hans {Ilojak, Ybbsltz

Eingesandte Reparaturen und Rezepte,
auch für Kra.nkenkasse, werden post-

wendend erledigt 221

Optiker Sorgner
Amstetten, Hauptplatz 45, Telephon 383.

Die Wund- und Heilsalbe
PASTA PLUMBI

DR_ REIMER
(Reimersalbe) gehört in jedes Haus.
Anzuwenden bei allen Verletzungen
(Quetschungen u. dgl.l, frischen und alten
Wunden Entzündungen (Venenentzün­
dungen, 'Insektens,tichen u. dgl.), Eiterun­
gen (Abszessen, Furunkeln u . .dgl.) und
Geschwüren (offenen Füßen u. dgl.), Ver­
brennungen, Erfrierungen. Tiegel zu 50 g,
150 g und 500 g mit beiliegender Ge­
bil'auchsanweisung. Erhältlich in ,den Apo­
theken. Wenn nicM, oder um Gratis­
prospekte, wenden Sie sich an ·die
Fabrik: R i es wer k e, Graz, Riesstr. 1

�Jflserjeren
bringt Erfolg!
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'. �'llfJefaft 1IfÜJJeJLJ� ltü<aufddgml,.
[o hlagt o� bie beforgte Illuttet, menn i�r hleiner
IDUbfang immer irgenbroo �inautrpringt ober'
htnoulamrelt. Ilorh huben ßinber ja einen Senut}­
engel uno - illre Illutter. Die -beiben rol'gen renon
bafül', ba'ß nients gerenie�t unö auen baß bel' müö
geroorllene ßrarler 3uleijt ein Butterbrot behornmt.
unö reinen guten mUenhaffe� aus

Kathreiner

Dienstag den 15. Mai, 6.45 Uhr:

Dienstag den 15, Mai, 6.45 Uhr:

Samstag den 19. Mai, 8 Uhr:

Donnerstag den 24. Mai, 4 Uhr:

nYbbslal" Fernlohrlenbäro M. Zobok & CO •• Woidholen u,Y.
Fernruf 58

Sonderfahrlen
Nach Admont

Rückfahrt über Palfau.

Zur Firmung in Linz
Nach Wien

Zur Firmung in Dürnstein
Nach Hallstatt

Rückfahrt über Trauesee. Fahrpreis> S 48.-

Sonntag den 13. Mai, 8 Uhr:

Fahrpreis S 28.-

Fahrpreis S 30.�

Fahrpreis S 22.-

Fahrpreis S 30.-

VorherLge Anmeldung wird e r b et e n

Kulijocken
in Jersey, Flausch, Schnü>rl­

sam �

in allen Farben lagernd

Kaufhaus Mltmanns2ruber
Hilm-Kematen 391

438

riehlenrinde
heuriger Ern1e kauft zum Tages-

preis 429
Gerberei Jax, Waidhofen a.Y.

"

Neue Turbine
6 PS., samt 18 m massiven Eternit rohr en,
20 cm Durchmesser, wegen Auflassurig
einer Mühle zu verkaufen. Z\I besichti­
gen bei Franz Fuchsluger, Neuedt, AII­
hartsberg, Post Hilm-Kernaten. 431Lamm-, Kitzfelle

kauf.! FRANZ LEIBETSEDER
Kür c h n e r rn e i s t e r

337 Waidhofen a,Y., Hoher Markt 24.
R E A L T Ä T E N
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i

VER S CHI E DEN E S

Kaufe jede Menge Alteisen, .Metalle Ma­
schinen Knochen Hadern Tierhaare zu

Höchstprei en. De1ail-Einka�f nur nachmit-
1ags im Schloßhotel Zell a.Y., Tel. 88. 284

Briefmarken, Sammlungen, Übersee, Mas­
enwar e, kauf,t laufend F u ch, Wien IV,
Argentinierstraße 13. 416

Tischabwasch, neuwertig, um 250 S abzuge­
ben. Waidhofen, Plenkerstr. 29, 2. St. 440

Sehr gut erhaltener

Küchenherd
weiß emailliert Eisenteile vernickelt,
Kochplatte 172'X76 crn, .2 Brat.rohre,Telleil'wärmer Wasser Chlff, preiswert
zu verkaufe�. Für Gas,thaus oder
größeren Haushalt geeignet. A. Buch­
bauer, Wai.dhofen, Ob. Stadt 11. 421

Wa....nungl
Warne hiemit jedermann, über

mich weiterhin unwahre Gexüchte
zu verbreiten, da ich anson ten ge­
richtliche Hilfe in An p;ruch nehme.
424 Ernst Gruber, Konra,dsheim.

Verloslanzeige
Doppeltes Kettenarmband mit Opalen
auf .dem Wege Alpensta,dion-Fried­hof-Ybbsitzea-straße bis in die Sota,dt
verloren. Abzugeben gegen gute Be-
lohnung in der Polizei·dienststelle
Waidhofen. 425

Gelegenheitskauf! Einstöckiges, gut gebau­tes Haus is t billig zu verkaufen. Anfragen
an die Verw. d. BI. unte;r ,.Bar 75.000". 422"

Einfamilienhaus
zu verkaufen, in Wai,dhofen a. d.Y.,
Stadtzentrum gelegen, Wohnräume
vermietet. Zuschriften erbeten an
den Hauseigentümer. Postfach 33,
Schärding, O.Ö. 432

W 0 H E NN U N G

MÖbliertes oder unmÖbliertes rZimmer von 2 berufstätigen Peeso- .

nen zu mieten gesucht. Adresse in der
Verwaltung des Blattes. 430

K R A F T F A H R Z E U G E

Jeep in gu1em Zus<land zu

<verkaufen. Adresse in

der Verw. d. BI. 419

Allen Anfragen an die Verwaltung dei
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werden I'

Eigentfimer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Oberer Stadtplart% 31. Verantwortlich: Aloh-.
Delretsbacher, Waidhofen a. d. Y., Obere"

Stadtplatz 31.


